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Preltag, den 24. Jebruar 1528 

Gegen Voncours unſodlahiſtiſche Politik. — Für einen allgemeinen Schledsvertrag. 

Die geſtrige Arbeiten bes Sicherheitskoniitees. 
MNeslonalyakte ober algemeiner Schiebsvertras? 

Das Sicherheitstomitee hot geſtern nachmittas mit ber 
kapttelwelſen Beratung der herteiteft, Berichte über das 

Schlebsproblem und die Sʒicherbellsfrage Ocerbeid und die 
Einleitung des Vorſitenden Beneſch, Lelehi dle belden erſten 
Kapitel bes Berſchis des inniſchen Deleglerten Holſti höer 
den gegenwärtigen Stand des Schleds, und Ver⸗ 
gleichhtwéſens und über die Entwicklungdes Schlebs⸗ 
weſens zur eubgültigen Falſung dem Redaktions ⸗ 
Kumftters überwiefe Ji en in ber Einlettung enthalte⸗ 
nen Prunbſaiten ſen bie Vertreter Polens, Rumäniens 
und Ingoſlawlens ergänzende Mormullerungen zur Präzl⸗ 
flerung ihrer Forberüng nach E von Vöherbundes 
bei Eten und elner dahingebenden Aktlon des Völkerbundes 

el. ber ifieſPrache der regionalen Sicherpeit clehnte der 
Bet ber Auhſprache üuber die tebsvertr 18 lehnte der 
engliſche Velegterte ſur ſein Land den Beitrltt zu 
elnem allgemeinen Schiedtabkoinmen (ebr beſtimmt ab 
und orklürie, er plaube, daß die Bi des Komiiees 
egenbenAöſchlußeines Kol Sböperiräg: vorzlehe⸗ 

ſel und zweifeitige oder mehrſeltige Schiebsverträge vorzlehe. 
teſe Auffaſſung blleb untolderſprochen. Eine weltere Be⸗ 

merkung gab Staatsſekretär z. D. v. Simſon Anlaß zur 
Bekräft 90 f der beutſchen Auffaſſung, daß ſebweder Reglo⸗ 
wenn er. er Gache des Friedens nur bann dlenen kann, 
wenn er in voller Freibeik und ohne irgendwelchen Druck 
zuſtande kommt. 

Der Stanbpunͤt ber bertſchen Sozialbemokratie 
Aus Berlin wirb uns aus ſosialbemokratiſchen Kreiſen 

geſchrieben: 
Der Miſteet Verlau ber Genſer Sateneßg des Sicher⸗ 

llüe goiſchen ber L‚50ö0 in und er deritz Wi ſsaffung 
Fi, EE Ir. nd. per beutſchen Außfaffu 

von . ilstteinen 2 feil der Denßembertagung 70 
kelner Weiſe gemilbert haben. 

Das iſt im böchſten Grade pebauerlich, denn jebe Diffe⸗ 
UieMns ſchen Deutſchland und Frankreich erſchwert nicht nur, 
die Aunäherung zwiſchen bieſen beiben Ländern, ſondern bat 
eine ungünſtige Rückwirkung auf die geſamte europäſſche 
Lage. Beſondertz müſſen wir es aber als Sozialdemokra⸗ 
ten bebauern, daß die pei2 Theſe in Genf von einem 
Sogsialitten, Vaul Boncour, vertreten wirb, und 
wir dieſer Theſe entſchtedener denn ſe wiberſprechen müſſen. 
Wir widerſprechen erſtens der von Voncour abermals aus⸗ 
gegebenen Parole „Er ſt Sicherpett, dann Abrilftnngl“, weil 
ſie praktiſch barauf binausläuft, die Abrüſtung auf ukbe⸗ 
ſtimmte. Zeit hinauszuſchieben. Wir müſſen immer wie⸗ 
der daran erinnern, daß die vom auerkannten Auhrer 
der franzöſiſchen Sozlaliſten, LeLon Blum, auf dem Inter⸗ 
nationalen Kongreß von Marſeille im Sommer 1025 ausge⸗ 
Paecß role 4313 anbers lautete, Düiüeikj „Sicherheit 
urch Schiehsgerichtöbarkeit und durch Abrülſtung!“ Dieſe 
Formel hat ben einmütigen Beiſall des Internationalen 
Krngreſſes gefunden und an ihr halten wir feſt⸗ 

Zweitens müſſen wir auch den konkreten Vorſchlägen 
widerſprechen, die Boncour im Ramen der franzöſtſchen Re⸗ 
gterung für die Lbſung des Sicherhbeitsproblems entwickelt 
bat. 79 den Grundgedanken des Geufer Sicherheits⸗ 
prokokolls hätten wir dentſchen Sozialdemokraten uns 
unbebingt eingeſetzt und wir beklagen es, ů2 dieſes Proto⸗ 
koll. am Wiberſtand der engliſchen kinb Hie ven Regierung 
endaltltig geſcheitert iſt. Indeſſen ſin 
cvurs, das Genfer Protokoll durch ein Syſtem von „regio⸗ 
nalen Nichtangriffspakten“, b. h. in Wirklichkeit von ſoge⸗ 
nonnten Defenſipbündniflen, zu erſetzen, 
den Ki bekämpfen. Denn dieſe Bünbniſſe, von benen wir 
aus Leſenſſae wiſſen, daß ſie nur allzu leicht ibren urſprüng⸗ 
lichen deſenſiven Charakter verlieren, ſtehen durchaus 
im Widerſpruch zu der Grundidee des Bölker⸗ 
boundes, der mit dem Vorkriegsſoſtem der Einzelalllanzen 
Schluß machen und es burch ein weitumſpannendes Bündnis 
aller Nationen erſetzen ſollte. Frankreich hat ſich im Inter⸗ 
eſſe ſeiner Freunde im Oſten Eurvpas — Polen, Südlläawien, 
Tſchechoflowarel und Rumäntien — auf bie Bahn des De⸗ 
ſenfivbündniſſes begeben und möchte nun dieſes Syſtem durch 
den Völkerbund ſanktionieren laſſen, womöglich ſogar unter 
leterlicher Anerkennung des territorialen Status quo, den 
dab verſchlebenften Friedensverträge von 1919 geſchaffen 
haben. ů 

Darauf laſſen wir uns nicht ein! Wir erkennen dielen 
Status quo nur für die deutſche Weſt greuze an und deshalb 
halten wir am Rheinpakt von Locarno feſt, ber Frank⸗ 
reich das Maximum an vertraplicher Sicherheit geboten bat, 
das überhaupt denkbar war. Was den Oſten betrilft, lo be⸗ 
tennen wir uus zur Schiebsgerichtsbarkelt und wir werben 
jede kriegeriſche Lölunn ber Oſtjragen rückhaltlos bekämpien, 
aber wir laſfen uns auch nicht inbirekt unter dem Vorwand 
von „regionalen Kichtangriffsverträgen“ zu einer ſreiwilli⸗ 
gen Anerkennung der Oftgrenzen und des Anſchlußverbotes 
bewegen. ** öů * ᷣ 
Dic deütſche Sozioldemokratie ſtebt in klarer Oppofitlon 

Iur WBütgerblockregierung, deren Dge Ubrigers-gecl Uhn U 
Aber in den Fragen ber Völkerbundspolitik., läßt, ſich micht 
beſtreiten, daß Deutſchland im allgemeinen eine Stelinna 
einnimmt, die vom ſozialdemokratiſchen Standpunkt aus nur 
wenig Anlaß zu entſchtebener Kritik gibt. Das gilt vor 
allem für bie Stellungnahme der Wilpbelmſtraße in, ber 
Sicherheiisſrage. Es kann nicht beſtritten werden, daß 
BDautichland, obwobl es dem konkreten und baldigen 

0 

die Verſuche Bon⸗ 

entſchie⸗ 

an den liberglen Teil, der ſe   

Erſolg der Arbetten des Picherbeltstymitees fept! 
Rgeseattes ſein möelichet Aelan bat, Eain bie Loßhhe 
teſes Problems zu fördern. 

Uuf dem Geblete der Schlebsgerichtsbarteit ilt Deulſchland 
weitergegangen als irgend ein anderer Staat; es hat neuer⸗ 
vings in Genſ konkrete Vorſchläge unterbreitet, die die Aktlons⸗ 
möglichtelten des Vblkerbundes im Falle elner drohenven Kriſe 
weſentlich erweitern ſollen. Der einzige Punkt. in dem wir 
glauben, daß Deutſchland eventuell weitergehen kaun und ſoll, 
iſt die Frage der Sanktionen gegen deu Frledensbrecher, 
dle In der Tat noch nicht geutlgend gellärt iſt. Das ſind die 
Grundlagen, auf benen man ſich einigen kann. Wir wiſſen 
allerbings, daß elne endgilllige Elulgung nicht ſo ſchnell er⸗ 
folgen wirb, jevenſalls nicht bis zum 15. März, wo die Ab⸗ 
rilſtungstommiſſton zuſammentreten ſoll, um die endailltlgen 
Vorſchläge ſür dle noch in dleſem Jahre ſtaltfindenden Ab⸗ 
rüiſtungskonferenz auszuarbelten, Deshalb muß darauf beſtan⸗ 
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den werden, daß die Abrilſtungsarbeiten unabhängig von den 
Slcherheltsberatungen durchgeführt werden. Elne ſolche Ten⸗ 
denz entſpricht nicht eiwa nur dem deutſchen Stanbpunkt, 
ſte deckt ſich mit der Parole Leon Vlums in Marſeille: 
„Stcherhelt durch Schiedsgerichisbartelt und durch Ab⸗ 
rülftung!“ 

Das amttliche Ergebnis der japaniſchen Wahlen. 
Dle Urbelter das Zünglein an der Wage, 

Nach den ſeht wortlegenden amtlichen Ergebulſſen ſind bei 
den japaniſchen Parlamentswahlen vom Sonntaa ⸗215 Kon⸗ 
ſervative (Seiynkei), 212 Liberale (Minſetto) 16 Unabhängine., 
8 Refarmpartelter! 4 Vertreter der Kaufmannspartei und 
3 Reformparteller gewählt worden. Dlie noch ansſtehenden 
Ergebullfe der Lulſchau⸗Inſeln i8 Mandate) werden das 
Geſamtergebnis nicht aenbidtter beeinfluſſen. 

Die engliſchen Morgenblälter betonen in Telegrammen aus 
Totklo, dah die hapaniſchen Wahlen ergeben hätlen, daß dir 
Reglexung im Parlament ohne Mehrheit ſel, va pie liberg⸗e 
Oppofition über 218, die hiegterungspartet über 217, bie Ur 
beiter über acht, die Iewler SIt v itber 15 und die librigen 
beiden Partelen über ſe vier Sitze verftgen, Die Arbehler 
mitalteder würden die Zünge an der Wage ſeiln 
Das Rabineit werde baher viellelcht bald zurlicktreten, 

  

Ein Depeſchenwethſel um die Wafen von Szent⸗Gottharb. 
Der Präſident des Pölkerbundsrates proteſtiert gegen den Verkauf des Materials. 

Der Generalſerretür des Vötkerbundes, Sir Erie Drum⸗ 
mond, bat am geſtrigen Spütnachmittag an ben ungariſchen 
Sicastekeeeem Graf Bethlen, eln driugenbes 
Staatstelegramm gerichtet, in dem er ihm von einem kurz 
zuvor eingelauſenen Telegramm des amtlerenden Ratsprä⸗ 
ſidenten, Cheng⸗Vo, chineſiſchen Geſandten in Liſſabon, 
wie ſolclta macht. Dieſes Telégramm lantet in Ueberſetzung 
wie ſolat: öů 

„00 bttte Gie, der ungariſchen Megterung zu telegra⸗ 
phteren, baß ber Rat, der mlt einem Geſuch der Regle⸗ 
rungen ber Tſchechoſlowaket, Rumäniens und Jugoſla⸗ 
wiens befaßt iſt, durch bie Preſſe erfahren hat, daß die un⸗ 
gariſche Resterung zum Vertauf ber Oblekte ſchrettet, die 
den Gegenſtanb des erwäbnten Geſuchs bilden. Es wäre 
vorſichtig, die Durchtützrung bleſer Angelegenheit zu ver⸗ 
ſchleben, da ſie in kurzer Zeit vom Rat geprüft werden 

muß.“ 

Miniſterpraäſtbent Graf Bethlen hat darauſhin LeMen, 
abend eine wpirs, haß ſchor pib veſandt, in der barauf 
Berſteigermn wird, daß ſchon ſolt Wochen bie bevorſtehende 

jerſteigerung bes in Rebe ſtehenben Wkaterſals bekaunt ſei, 
und daß die Meuſer Depeſche Überraſche. Die Verſteigerung, 
bie auf heute angeſagt ſei, werde nicht rückgängig zu machen 
ſein, jeboch ſollen die Käufer erſucht werden, das gekauſte 
Material an Ort und Stelle zu lalſen. Die ungarlſche Re⸗ 
gierung beruft ſich ferner barauf, baß das Inveſtigations⸗ 
verfäaͤhren für ſolche Fälle reine Beſtimmung enthalte. 

Der Eiubruck des Deveſchenwechſels in Genf, 

Das plötztiche Elngreifen des Ratsprüſidenten gegen 
Ungarn ſoll in Genſer Kreiſen überraſchend gewirkt haben, 
Die Nachricht von der Ferſtöruns der Waffenſendung hat 
freilich von Anfang an nicht nur in den Kreiſen um dbie Kleine 
Entente ſichtlich verärgert, ſondern auch in ungarnfreund⸗ 
lichen Kreilen ſtarte Vedenken hervorgernſen. Das Ein⸗ 
greiſen des Ratspräſibenten, noch bepvor der Rat zu bem 
vorllegenden Geſuch der Kleinen Entente Uürhaupt Stellun 
genommen hat, bildet jeboch ein Novum, und es wirb ſaſt   

  

allgemeln bezwelſelt, ob der MRatspräſfident überhaupt eine 
ſolche Initiative ergrelſen kaun, Andererſeits hat dle Ver⸗ 
mulung viel für ſich, daß ohne die von der ungariſchen Re⸗ 
glerung angevrbnete Aßtah u 15 der Walfenſendung, der 
Ratsprauldeii keinen Rülahb zu, irgendeiner Jutervenitbn ge⸗ 
haßt hätte, die nunmehr zunächſt ber von flihrenden Organen 
ber briu Preſſe gerade in den lehten Taqen belon⸗ 
ders brinalich hrſchu Altlon des Völkerbundes genen 
Ungarn ſtarken Vorſchub zu lelſten ſcheint, Im ganzen ge⸗ 
nommen, ſcheie an allo in Genf ſchon wieder Anaſt vor 
der eigenen Eöltrage zu baben, 

Der Prüſident des Wölkervundsrats bei Briand. 

Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ meldet aus Paris, 
baß ſich der gagenwärxtige Präſident des Völkerbundsrates, 
der Chineſe Licheng Lo, gegenwärtig in Paris aufhält, wo 
er geſtern vormiltag eine längere Unterredung mit Brland 

hatte, bie ſich in der Hauptſache mit der ſtalleniſch⸗ungari⸗ 
ſchen Waſſenaffäre befaßle, 

Tſcheng Lo über vie Veraulaſſung zum Telehramm, 

Wle der „Matin“ berſchtet, hat der Präſtdent des Nölter⸗ 

bundrates, Xſcheng, Lo, ber bekanntilch chineſiſcher Geſandler 

in Parts iſt, das Uiüi während ſeines Veſuches bet 
Briand aufgeſeüht, Eſcheng Lo erklärte hlerzu, einem Ler, 
treter des Blattes: Glauben Sie nicht, daß wir, untätig gewe en 

ſind. Ich habe ſeit einigen Tagen mul Str Erir Dry LU 

biehrere Telegramme gewechſelt. Aber bevor wir han 

mutßten wir die Stimmung ber Mehrhelt der Völterhn 
ralsmitglieder kennen. Die Veſprechung, die ich mit Wriand 

gehabt habe, hat mich in dieſem Punkt vollommen, an 
Ich habe nach Seuf telegraphiert' und Sir Erie Trum 

hat mir gerave iolüniee mitgeteilt, daß die Hepeſch 
nach Buvapeſt übermittelt wurde Weun wir ſpät aahan 

haben, ſo laun man uns voch nicht den Vorwur macker 
ſpät gehandelt zu haben, Die ungärlſche, Reglerung 
lachtzeille den Willen ves Völkerbundrates tennen, nud ! 

tür eine Regierung ſtets leſcht, einen Vertanf zu verſch.“ 
as auch geſchieht, der Völkerbundrat wird ſich im Mär! ei, 

flaren und u'nzweldentigen Laße gegenſtt'rb⸗ 

finden. 

    

  

  

  

      

Gegen die italieniſche Anmaßung in Tirol. 
Die öſterreichiſche Sozialdemohkratie tritt für die Minderheitenrechte etn. — Seipel verſagt. 

m öſterreichiſchen Nationalrat wurde geſtern gelegent⸗ 
Lach Ler eratung ſiber den Gtat 0ů answddlſce Angelegen⸗ 
beiten, burch den Tiroler chriſtli⸗ Weltht Abg. Dr. Kolb 
eine Debatle über die fübtiroler Verhältniſſe verurſacht. 
Dr. Kolb erhob ſcharfe Anklagen gegen die Depnuan,, der 
deutſchen Bepülkerung und ch ſeiner Ueberzeugund bahin 
Ausbruc, baß dle Uſterreich E Außenpolitil es an der 
nötigen Energie ſehlen laſſe. Er appellierte an das Lüt er 
Weltigewiſſen und machte auf die ungebeuerlichen Fälle der 
Unterdrückung in Sübkirol auſmerkſam. 

Dann ſprach ber Tlroler foslalbemokraliſche 

Abs. Abraham, ber erklörte, die bentſchen Sozialdemo⸗ 

kraten hätten ſchon im alten Oeſtekreich ſich für die italie⸗ 
niſche Minberheit in Tirvl eingeſetzt unb ihnen ſei es auch 

zu verbauken, daß die Italiener damals volle Freir 
heit hatten. „Wir beulſchen Arbeiter“ —ſo führie er wört⸗ 

lich aus — „ſind beshalb auch heule velonbers berufen, gegen 

bie Vergewaltigung in Südtärol Proteſt einzulegen. Wir 

ruſen dem ganzen ilalleniſchen Bölt ins Gebächtnis zurückt, 

wieviel Freiheit bie Italiener in Oeſterreich hatten. Wir 
u- uns b0 „ben beſſeren Teil ber Italiener, wenden uns belonbers au⸗ e 0 unb gen 

ihm, es iſt unwürdig, daß ein Sicat von 42 iovnen Men⸗ 
ſchen eine kleine Grupve von 220 000 Menſchen jo behandelt. 

An der Behandlnng ber Deutſchen in Sübtirol fieht man 

aber, wohin Gewaltätiakeit fübren muß. Wir geben der 

Erwäarlung Ansdruck, baß, wenn bie dentſchen und franzö⸗   

nn Wahlen mit dem Siege der Linlen enben, eine 

Stertans ber Demokratie in aanz Europa 

eintritt. Wenn die breiten Bolksſchichten aul die Regtierun⸗ 

gen überall in Europa Einflub haben, bann wirb es möglich 

ſein, das brutale Gewaltregime in Italien zu brechen. Es 

gibt Millionen freiheltliebenber Tiroler, bie baran mwarten. 

daß dieſes brutale Regime znſammenbricht. 

skanzler Dr. Seivel gab zu, baß an keiner 

aüberen Hreuse⸗Ahnlche Probleme wie in Sübtirol ent⸗ 

ſtanben ſeien, Eine Intervention des Völkerbunds nicht 

nach ſeiner Meinung aber die Lage der Süldtiroler u 

beſſern. 
* 

iger Zeit haben die hbürgerlichen Abgeordneten 

Tuols int Hieneꝛ Bablaent eine Anfrage ilber vie Man 

volle Behandlung der Südtiroler, Deutſchen einsebtecbt, l 

wollte bamit eine diplomatiſche Altion, in Forn eneeßf ven 

der Regierung, an den Völlerbund und eine Auſreos, uE 

der Minoritätenfrage im Völterbund, mi ie 0 

Seipel hat vpie Anfrage in einer Weiſe beantwortet, L Man 

in ſeiner eigenen Partei Empörung wachgerufen Wi; Man 

verlangt vielfach: die bürgerlichen Tiroler, A Keungͤie G, 

ſieben an der Zahl — ſollen einer folchen Hesteele e 50 

ſolgſchaft verweigern. Die von Seipel ausgehendẽ GO· Egcfaiſit 

der Korrektheit, die in dem anerzogenen, Hang zur Klwer⸗ 

vergihßt, daß vas höchſte Recht auch zum (böchſten; Unrecht wer⸗



dei kann, Dat gröberen angerlchtet alb bloß den gewlß R Kur in ůl D x ů ee Der zulinftige Regierungshurs in Polen. eis, 
G 

nämlich als Dewe G alle ie traurigen Wahrheiten, die Itber * Los der Süptiroler und 60 Halchlßenregiments verbreltet werpen, Apbangerma⸗ Uiſch⸗ Venleumpungen gegen Jialten“ ſelen, iind ble“fofchiftiſche ü fee bie Wuwona v., unß 80 ou em Segbaſt Anat ui Nane 12htinefntvn, D Ag diech Ven Wannſluc gegen Di Pait 455 vache und iiliigr Lonben enc Dle gubenpoliiäſge eniwlalf meu eiwa durch den Bannfluch gegen die dent ů Fulltur E* Vrenner U Gaßunn ſtort, Hatu 21 ‚oſort u einem orohen Reile ab., ein Ruies Exempel der Hevormundung: Amt bler ů Deienb: fir itlſdenrai e,üg Kene, iſee ieSesfenRerii⸗ Deutkmiüüinde ſüür Krienstellnehnter K00 M nt nätürlich herige Manogtszabl weſentlich vermehren werden. Es iſt hwurde in der kurzen Heöatte barülber aut üdtlrol:ertvähnt, nicht ausgeſchioßſen, daß ſis von einigen 40 Manbalen auf 80 das den bitteren Keich des Krleges Pis zur Neige leeren muß, wachſen. Nabezu ebenſo che iſt Iuſ elnem weiteren Rüuck⸗ aber in durchaus harmlofen dem Iwec angepaßten Worten. aug der hauviuiſtiſchen Me⸗ ßen zu rechnen. Die elgentliche Schon darin wittert der Vaſchismus das Ronzept einer Haupt⸗ Me terungspartet, die fogenannte „Sonadefa“, Naolerang Pens W biPgmatle ha belder Wleyer ßütrfie Fn beſten Falle,le.Stärke einer aujehnlichen Frakiſon demnniut DarAe, Lert, er Reben verlangt und dabeſnoneiu en Dutend Mügcordneten erreichen. Ein Aonliches ben Unmiit darllber Luft qemacht, daß ber Landes auhimanm zahlenmäßtges Eigebnis Llann man den Aommuniſten in Die,in gar keiner Weiſ⸗ 90 1e Feiit cgu, Itallense nicht Sulſict fe 'en, deren Hiffe be Votniſche Reaieruns wiper Mirhahens haße, „Ver Pfroler Handtag unter der enfur Krmarten A. aber neruünſtlgerweiſe — nicht verbolen hat, Muflokinis, die vom Rordtiroler Volt ſchllewal uch mochft, Auch der Mlock ber Minderhelten wird ſeine alte Mandals⸗ miſnt Salin, Wanikorb — das fehlte wahrlich nochl', Aahhl von (über 30 wabrſchelnlich wieber erreichen. Wenn ihm meint unſer Korreſpondent. auuch im Werhlint àu 1672 ein Teir ber Huden, und ein Teil 
goieh een e Helanneüh u oer weſuiſhen Leßſen plen gehen ſie betan mit ber Polniſchen Sozla en Deutſchuationale Kleinreutuet⸗Demagogie. i5 V ierſte errſylellh, Rarler Gpüypen ber oit 

hlen, ſo ii O0 L oſt⸗ Wie alelnrentner im Voltslan verbächtigt werben. abhüſchein likrainer, öe 1923 die Wablen noch Lopleltierleh, Wie oft haben die Deutſchnatlonglen nilcht gewihelt iber leſen Ausfall immerhin wettmachen. Was auß ben Partelen enen. mock wegen feinet Wortes: Ich fann ] der Mitte und den rechts Bäw. links anſchlſehenden Gruppen reiben re 5, ‚ nn ſchreſben Iints. Zhre Klehnreniner- wird, iſt int Mugenölick ku ßerſt ſchwer zu ſagen. MNur fovſel politſt hat aber pſel Uehnlichtelt mit der journalilliſchen Ve. fäßt ſich ald wahrſcheinlich ezeichnen, daß bie Wüſit in 50 alt un bieſes Herrn. Rur ů„1 G bei den Deutſchnaſlonalen: der rodllalen Bauernpartelen dle beſſeren Ausſfichten Dat. 
p 

ung Volens 

  

ir, Ennen reDen für bie Kleinrentner und wir ar⸗ Was aber beſagt bas alles? Es bebeutet, batz eine Behiten Ar das Großtapitgl, das den Klelnrentnern ihre e Hasmehrhelt in dem neuen polnlſchen Seim un⸗ 
Erſpaßniſſe abgenommen hat. Ea' war bo⸗ elne Rechtsregi 

E 
i 0 05 5 en Sie Aſeubn, wahrſcheint ch iſt und eine Uinksmehrbeit unter Betel en bat und daftlr onen Ent ung ‚ an ble ſchwerreichen Nuhrinduſtriellen vab. Oung 

Elementé wi⸗ 

  

iiaigne Weren bie Bablen ehe ehilanehehen erneheny — Auue Mere hü ber Muherhetenpo/ 
ů 

1 ber nationglen Minper lich werben härſte. 4 ast ſerner, daß Pilfnöfet, 2 Uerbnst mit bem Selmn regteren will, es nicht ablehnen würde, daß mit einer Sinkomehrheit 2 tun, obwoßt er in ſeinem LAIIO realtignäre 
e Kie — ftüriatus tentſchfreunöllchen — ů. agrarier gat. Auch auf der Vinken iſt grundſäsliche leh. nung nicht zu erwarien. Banbee politiſche Haltung der lecßten Jabhré hat bie alten Bande zwiſchen iöm und den vol⸗ niſchen Sohlalfſten nicht gans zerrelzen können. 

Die nnzelisemüthe Suce bes, Herpenvolles“ 
Wird aper unter dem neuen Seim Volen enblich ſür den Schritt reiſ tein, dei dem iöm Länder, wie die Tſchechoſlowakei 1 8 8 Kirgler ang aüftunsb, ſind, — 5'5 2 0 4 Püs uns die Regterung auftzunehmen un e eEiH un ra U es, erPenetLahhnbenen Der MRieber⸗ Perb er extrem chauviniſtiſchen Nationaldemokratle und die Perſönliche Einſtellung Plliudflis würhen das erleichtern, Senn guch vlele ſchwere Widerſtände zu überwinden wären, Nan denke nus an den unerbörten error, ber Kalben die Deutſchen Oberioleſtens geübt wirb,. Gerabe deshalb wäre fllr Polen bie erſbole gt Entwicklung ein Segen. Sie wurde im nnern wer, K90 Kräfte für auféauende Arbelt frei machen, ſie wilrbe Poten außhenvolltiſch von einem en Odium cutlaſten, ie würbe nicht Linißg das beſte Mittel ſein, den zarten Keim einer deutſch⸗polniſchen En ſpannung ſu lorbern. Der Schlüffel für die Auswertung der bevor⸗ jtebenden Neuwahlen des volniſchen Seims bürfte in ber Tat Aeten Endes darin llegen, wie ſich die R lerung zu den Miaberteilen ſteſlt, und das wieberum konn e ffür ben pol⸗ niſchen Seim und ſur 2 0 Polen eine weit großere Bedeu⸗ zung haben alsß die einer bloßen Komöinatlon il er die Bil⸗ dung einer varlamentariſchen Mehrbeit. 

  

Dit Verliner Empfangsfrierlichbeiten zun erotiſhen Veſuch (ür, dle Kleinrentner. Sonderbar iſt nur, daß bie Dame in 
n 

Klei it t c „ ei ee Ai, Dun Muſeng Beſ, ahrs Das agltatoriſche Doppelſpiel der Aommuniſten. 
t. 

wurbe Danzig von einem Sfenat reglert, in ů ,en i IMnAe 4 He auis 19* Uaa, ant nie Sengonen Löbe und Maxf balten das Könlaspaar eingeladen, Aufßerdem 
rer elgenen Part „ rentner bor zwet undteßt einde gernder 08 ehn ober hal ſch wurden noch die Flnoplatzanlagen auf bem WWernhin Veld dle 00 fl Danzlas ſeit dem Austritt ber Deutſchnatlona“ be hen „Das Reich hat dem König ein Verkehrsflugzeug a eeee, ve, aoherlee musbbses Seos Messssheng. e er keine Vexwendung we eDas afghanlſche & aar e rüfldenten Obbe. Fragen wi üb rau Kalähne nicht mit Ja beanlworken können. Loemoe Küntses uo, eeteberewen Geltern, mittag hatten Reichstagspräſibent LHöbe unb Ge⸗ Deuſſ Wwion AIniſtocz die Lu5 Kleinrentnerpolttir der mahlft das afo U unigspashb chem Srühftticr gelaven, ein 11 ſendes Bei bl afcür Lot die liöne Holss ansſibung an dem neben dem eſolge und der Görenbegleitung Mitglle⸗ U 1 tatt lptel, Ale Frau Cgläbne den deutſchnatio⸗ dier berſchiedener Keichstagszfraktionen, Vizekanjler Lergt, bie naſen (attationsantrag füir die Kleinrenknerfür 'orgc be⸗Reichsminiſier Koch und S. tpel, die Staatsfelretäre Dr. 

machfeuntb raen mazter Miite des Pouſes ein Ouriif ge⸗ Meißnor, Or. Wünder und Br⸗ en, Schubert, Sherbürger⸗ Kleintenn etpert Güünd Aitüm an, Faß dieſer ber 20 vom Gele⸗ üb und det ODirektor, bes, Reichstages, Cieheimrai jen Partel ungeſchloſſen rare nick, wenike, der Darauf uichte Galle ſowie der 0Obein der Induſtrie⸗Und Handelskammer, dte ſonſt ſo Lanferſheinenbeenllche rofej SSati 0 10 bon Mendelsſohn, Geheimer Kommerzienrat Deuiſch und In⸗ hervor: „Herr Lem 'e, ſefen Sie ruh Mhun e ich Vinige tenan! Zehner ieimahmen. kroſhite Ohpnen unangenehm ſind.“ Kuunt Marteifreunden 5 K5 
erzählte ſie dann noch, daß ber Abg. ſemke in ! Die kommuniſtl, reſſe macht eifrig UÜber einige woßne. Kas bieſe verſönlichen Er Uötungen mit bem Oeſe 80 ialdemehrgleu 0 auälfhen Saſn bie eben entwurf zu tun hatten, wird nicht einmal Frau Kalühne mpfängen des nachwoſſen können. Ihör Ziel i x b 10 ha⸗ ſſchen Gbe Halptet ge Wimen b De 

'el war nur, einen ihr partel⸗ aniſchen Oberhanptes teilgenommen haben. Demgegen⸗ olitiſch anbeauemen Wegner mundtot 3u machen. 08 Iitüber ſlellt heute der „Vorwärts“ feſt: Die KcH-ügeſhe Or alerbings nicht gelungen, trotzdem ſie, ben Abg. Lemke pergißt babel, daß ble ruſſijche Boiſchaft in Berlin zu Ehren 2— lehtens nicht einmal in eine von ihr einberufene Klein⸗des Königs Aman Ullah ble Dus il. ahne rO daß ber tenmerperlammlung bineinlaffen wollle. In dieſer Lang- ruſſiſche Botſchaffer Kreſtinſti, da tglled ber . Internatio⸗ lubrer Verſammlung gad aber Herr Lemte die rklürung nale, untt feiner Jran am Empfangsabend teilgenommen habe ab, daß er fich feinerzeit an Fraut Kalähne habe wenden und heute an der Golasper ſeilnehmen werde. Sie vergißt eet weil iür von der Stabt für einen Ot vaer Bezirk lamtes daß der ilünt e Königin einigen Wochen in Mos⸗ die Betteilung der Kleinrentnerſtrforge übertragen worden kou eintreffen wird und bort von Stalin und Rallnin mit ven war. Ratürlich hat ihr Herr Lemke damals ſeine perſbnliche ßomban Ehren bolel Wen werden llen Er wird eine Ehren⸗ Nohe ſchülbern müffen, um die Uuterſtützung zu Hibhl en. EDE tompamte ber Roten Limes göſchreiten, genau wie in Paris iſt nun keine deutſche Ainſtän digkeit, wenn Frau, Kalöhne auf und Berlin, und da ſoeben Oührer der ruſſiſchen, Kommuni⸗ rund ihrer amtlichen Tätigkeit ars Flelnrentnerfürſorge⸗ ſtiſchen Partei aus Anlaß ves zehnzäbrigen Beſtehens vder xin einen en besümoſber egner mit allerlel perfüönlichen oten Armee mit dem roten Banner⸗Orden dekorlert worden Andeutungen bekämpft. Aber ſolche (be fe Polltik kenn⸗ find, iſt Miosha dafür geboten, 11f auch die roten Revolutlo⸗ zeichnet die ganze beuiſchnationale Llebe für die von ihnen näre in Mostau Herrn Aman ah mit königlichen Ehren 
betrogenen Kleinreniner. empfangen werden. 

ů 
rachen, mir ei * 

Der ↄroß e G f le u. Melgenz an reinen großen Dienſt zu erwetſen?“ Sie läͤchelte 
„Mein,“ ſagte er etwas feierlich. Bon Chriſtian Engelſtoſt. Celtdem dachte der bravt Kavitän an Fräulein Blide und ibr Lächeln — (ßpre Augen. Lerbenbsion, Duhenhrunn Sßorüte 5 Sie Aberraſ te und erfreute ihn häufig mit Poſtkarten⸗ Kapftän her Marineöfftzite in die Statſon axüßen ang ral Veltſtadt. Er begriff ſie icht. Gewiß mes 933 Hpvötnuchgier WDie Goſchicht niſtr ünbete ger. — er wuhte aus Erfaltun⸗ daß er aul aug ab, Aber er war Der Kayltän ſenfzte Geh bör eesweichichte, it länger ber. doch der ärmſte Oiſtirr Ler Rarine und eniſtammte einer Kiel v—, Gos 1 die ganterRonte ſchreckliches Reſt und laneurs riichen Familie. Oit ertappte er ſich dei dem Ge⸗ Guten Abend, Oerr Kapitün. banken: „Was mehr kann ein armer, dDäniſcher Offizler ge⸗ uachſene . e iun Wülbieh ſtand eine ſehr elegaute, gut Heilts-8 Das reichte Mäbchen, das obenbrein eine Schön⸗ 0 Ader neln, kO· uen Sie 15 o denn nicht?- Da, kam eines Tages die Nachricht, daß ſte käme. „ „kennen Sie mich enn nicht? Auf dem Babnhos in Kiel nabm er ſie in Empſang und 

„Guten Abend, Fräulein Blide „ſaste er gebebnt, wie reichte ihr einen ſchönen Blumenſtrauß. man zu ſprechen pflegt, wenn man ſeinen eigenen Augen ⸗Guten, Tag!“ jubelte ſie gerabesn. „Erinnern Sie ſich 
nicht Lecht trauen will. Harrict Blide war eine der bübſche⸗auch, daß Sie mir verſprachen, mir einen großen Dienſt zu 
ſten e hohm jenexinnen, auch die reichſte, zugleich auch bieerweiſen?“ kälteſte pochmütiaſte, einzige ochter, was konnte ſie ſchließ⸗ „Ia, Ja!. Jetzt war die Reihe an ibm Lu lachen. Er griff 
lich dalur, Er batte ſie immer, ſo weit das möglich war, ſofort, als Kavalier, nach ihrer umfangreichen Handtaſche, 
gemjeben, ů wäbrend dle Zollbeamten ibren großen Koffer unterſuchten. 

Fremierleutnant Gabrtelſen hat mir erzählt, daß Sie das „Daris iſt wunderbar“, ſagte ſie. Well Sie gehblie en würen Würben Ste mit micht einen z ite künnen von mir verlangen, was Sie wollen,“ ver⸗ unſaabar aroßen Gefallen iun?“ 
é leie mwi te ů b‚ Vaſſen 8 it u i ü V „Gs oi mür eine Eüreſeinbe⸗ beugte den Kovf ganz ilef: taſche aulf, Herr Kabiien. 205 ſle 2u Word waren, gißg Me ollen Si b p „ uethre Kofe. „Ich habe nicht vergeſſen, wie grauenvoll Wr 

„iil Ve * ne Handtaſche tragen? Schh, rollt, Herr Kapitän.“ 
* ſa Sie Hleich als ich vom Zug ſprang. Ich bin Daeegi ſaßte zu 0 eib ——— E üd 

D 1„ ege nach Paris. Iſt das nichl berrlich für Sul ſtand Win, Leose ie Ue geuü. als er auf der Srüäe 
2 eine gg merde ich von Haufe fort ſein. Mein Onkel „Wir däniſchen Marineoffigiere ſinb einjach dazu gezwun⸗ 

Din 0 * ichnnusta Daße ichatlein WoameitLeiſe Eagſrum Haur, nerade i0 lat, daß wir de Und — wenn das Glück es „ „ u0 V Mut 
ů 

n, freue ich mich rieſig, Sie'zu kenuen Am Mor öt. ͤ . te ſie ſtän⸗ 
werden, Sie auch 1 Käapitän des Kieler Schiffes ſein, wenn PSdig und keng iörlu Sanptoſer t lonſtiur Sacute Durth ben 
ich Ja rrromme 

'ontt Mie „ la ſo ben EV u f nü ſte Iu 0 u1. Wanen⸗ Würden Sie mir Hei meiner Rückkehr einen anberen aro⸗ abt ud er auf dem Trllörett. Er reichte ier anb⸗ 
len Dienſt erweifen?“ Ste neigte den Kopf eiwas Korett'auj koffer. amd ei mif bem Krüihärett. Er reicht zbr den Herß   ie Seite. Wie waren thre Aügen doch hübſch. „ ke!“ al gbögt e⸗ 
Er Ennte Euie Har nicht wieder. 0 — Vi nchk, 0wi 222 auns ubter Wet, in Eeinrrennin geleSe 
„g,Fors, begab ſich Fräutein Blide gleich in ihre Koje. Tauſend Dank für die berrliche Reife und den großen, 

Alle Paflagiere wurden ſeekrank. großen Dlenſt, den Sie mir erwieſen haben.“ b 
Der Kapitän verweitte die ganze Nacht auf der Kom⸗ „Dienſt?“ ——„ ů mandobrücke. Am nächſten Morgen verabſchiedete ſich Fräu⸗ Hetzt lachte hie ſtolz: „In meiner KCaadtaſche befinden ſich 

lein Blide mit bleichem Geſicht. das wunderbarſte Seidenzeug und eſchreiblich ſchöne 
8ch treffe Sie alſo beſtimmi wieder, wenn ich zurückreiſe. Spitzen, ſage ich Ihnen, ſie il. doch auch ſehr ſchwer? Auch — Sie dürfen wirklich nicht vergeſſen, daß Sie mir ver⸗ Schmuckſachen mit berrlichen Edelſteinen ſind darin. Denken 

5 
3 

ů 

  

Ruhßlauds Bemühungen un Mfghauiſtan. 
Die Sowietpreſſe zur weiſe des Künigspaares. 

Von der Sowjfetpreſſe wird dle Curopareiſe bes Könlgs von Afghaniſtan mit Awwban Aufmerklamleit verfolgt. Der König hat in Moskan im ganzen eine ſehr gute Preffe, ſeine Oroßen uüllch müm n werben mit Wohlwollen kritiſſert und es wird beutlich 345 Ausbruck gebracht, daß der Sowjetunton an utein Bezſehungen mit Afgbankftan viel gelegen „„Mit beſonderer Spannung erwarket man Berichte über die ufnahme des Könſas Aman Ullah in England. Die Sowjet⸗ blätter ſind eifrig bemüht, einen ſcharſen Gégenſaßz zwiſchen naltiriich Verdh und Engkand als das gewiſſermaßen natllrliche Verhätnis zwiſchen dleſen beiden Staaten inzu⸗ bem 5 In einem längeren Urittel mit der Ueberfchrift „Cinter em Rilcken des Könſgs“ führt die „Leningrapftaſa Prawhba“ aus: Während der hanslahe von Afghaniſtan ble eitropälſchen Staaten durchreiſe, konzentriere bie en⸗ llſche Re⸗ lerung von Indien große Truppenmaſſen, an ver a renze, baue ſtrategiſche Eifenbahnlinien ſend Tuiſte Der Rönig von Aſßgbanißan werde zwar ohne Zweiſel in Lon⸗ don fehr höflich empfangen werden, allein früher oder ſpäter werde England ihm boch zu verſtehen geben, Ei es von ihm dle Rolle eines getreuen Vaſallen der britiſchen Macht erwarte. Das Sowſeiblaßt zitiert in dieſem Zuſammet * deutſcher Sprache den bekaunten Vers: „Und der König abfolut, wenn er unſern Willen tut.“ 

Das neue jugoſlawiſche Kuinen. 
Das neue jugoſlawiſche Kabinett Wulitſchewiiſch iſt nun⸗ 

mehr endgilltig gebilbet worden. Das Kabinett ſetzt ſich aus 
10 Rabikalen, 5 Demokraten, einem Mitelieb ber Sloweniſchen 
Vollspartel, einem Mohammedaner und einem Partelloſen 
zuſfammen. Die neuen Miniſter haben geſtern mittag ven Eib 
auf die Verfaſſung geleiſtet. 

  

Ste nur, Dank Hbrer Hilfe habe ich die Zollbebörde betro⸗ gen, ich ſage Ihnen, mindeſtens um vierhundert daͤniſche Kronen. Jſt das nicht wundervon?“ 
Der, Kapitän wußte eigentlich nicht genau, ob er vom Wahontrilt perabſtleg. 
„Fertial- Der Kondukteur i die er Hülbrer zu. Dlie Perronglocke läutete. Der Zug pflff. Der übrer aab ſein Stianal. Der Ang fuhr. 
Sie winkte und winkte ibm zu. Er winkte nicht wieder, und er wußte genau, daß es der brennendſte Zorn war, der ſeine Wangen mit flammender Röte übergooß. 

(Aut. Ueberfetzung aus dem Däniſchen.) 

Internationaler gongreth fär aunttunlerricht in rag. im ßeurigen, Jubtläumsjahr der iſchechoflowakiſchen tepublik werden in Prag eine NReibe internationaler ongreſſe veranſtaltet, darunter auch vom 29. Zuli bis 5, Auguſt der ſechſte internationale Kongreß für Knnſtunter⸗ richt ü und angewandte Kunſt. 22 Staaten ſind ein⸗ gelabeh, elf baben ſchon zugeſaat, mit ungefähr 5000 Konareß⸗ Mitaliehern wird ir Sas Programm Vier eine ganze Reibe von Vortruͤgen und Berichten vor: Die kultu⸗ relle Gedeutung des Kunſtunterrichts; Neue Wite der 

‚u 

  

Raumvorſtellung und hiaumdarſtellung; Graußiſche Nolte⸗ rung von Dingen und Perlonen in Bewegung; ologiſche Nachweiſe der Kunſtbegabung des Kindes uſw.“ Ferner ſollen alle Staaten an einer dreiteiligen Ausſtellung mit⸗ machen, Dieſe Ausſtellung ſoll umfaffen: 1 das üichnen an Volks, und Mittelſchulen, 2. Zelchnen und Kunſtunter⸗ richt an Fach⸗ und Gewerbeſchulen und 5. den Unterricht an ansgeſprochenen Kunſtſchulen. 
Di- in der Ultaniſchen Literatur. Die lit 1 Frouen ind in der ſchönen Liieratur i Landes — 

vertreten. Zu den namhaften Proſaſch lerinnen der K 
VBerga it zählen u. a.: Semaite, La, Velchn Sa⸗ wila Mognne mig⸗ mne). In der Gegenwurt nd die Frauen auch der lhriſchen htung Litauens vertreten, und 

Deen, De eiſe Miüch. Vichenn Lurnen, i Cee uag Beam: 8. m. erſte 
lebende Kiuda Sliupiene, die Gattin des Borkämpfers des e denkertums in Litauen. Frau Sliupiene ſtammt aus einer adligen Fiuniſch⸗ bereits mit 17 Jahren ſtellte ſte ſich in den Dienſt übmeichen nationalen Bewegung, wobei „ſie ihren ſpäteren Lebens⸗ 
Pi- Donen Dr. Ei Eamne) e keberh 0 t ig ſie Merr dem ubonhm „Egle“ (die Tanne) ſchrißt tig. Diefer Tage feierte die Bichterin ihren éö. Geburtstag. 

Eine Reymont⸗Sammli riſcher Werke. Die Witwe des volniihen Bicherse And: Aucehraielehrers Wioiſteng henmest 1 der Poſener Univerſitätsbibliothek eine ſehr intereſfante Samm⸗ 
un 

   

25 Leweehl. Werle aus der Bibliothel Reymonts zum Ge⸗ ſchenk gemacht. 
ůů 
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Nr. 47 -— 19. Sahrgamn 1. 

  

Domsiger Nachhirüicfhfem 

Die Schiebungen beim Zoll. 
Das Berbor der Angeklagten. 

„Steben Zollbeamte vor Ort. Bie Das bat anſcheinend 
elnen ſenſationellen Hlen geltbet ie Unterſchlagungen und 
dachck in ber der lethlen Heit beim Kollamt haben den Ein⸗ 
druck in ber Oeſſenklichteit erweckt, als wenn eine Gerichts⸗ 
verbardlung über Zofibeamte eiwa ſo lpannend ſein müſſe 
wie ein knaulger Setectivilim. Der uſchauerranm 
war desbalb voll beſeßt. We für 86 00 man 
ba, Aber nichts kam, was irgendwie für S Publikum 
intereſfant war. orſt⸗ plätſchernd floſfſen die Reden der 
Angekiagten, des Vorſitzenden, der Sachverſtändigen und der 
Veiſen kan⸗ babin .. 

Um kaufmänniſch zu reden: Die Tendens war 
Iuſt 10 5. Und die Kurſe für Zollemt wie für die Ange⸗ 
cner⸗ a0 Weſum Gchluß er 28 Tondlunt Wauns die der Die 

en zum uß der Verhanblung etwas an. e 
Stimmung für ſie wurde freundllicher. 5 

Der Staatsanwalt ſchwelgt. 

Der einzine, der bisber noch 0Pbeer bat, iſt der Ver⸗ 
treter der SäGLSanwal04 t. Er ſiebt zu, wie ſich 
dle Dinge entwickeln, in und wleber macht er Nollizen, im 
llbricen aber iſt er ftill wie das Grab. Mikunter hlaubt 
man, es ſel gar kein Staatsanwalt da. 

Dafür aber iſt ber Bertreter des Zollamts, 
Amſo eleicger Gerlach, der als Nebenkiäger funglerl, 
um ſo eifriger, Er ſitzt in dauernder Eyrunaberellſchaft, 
Um einzugreiſen, Mauchmal Müber Oit ſpringt er baheben. 
Muf ſeinem Tiiche liegen Akten über Akten, Hollhandblccher, 
Verorbnungen uſw. Von ſeiner Seſte aus wird ber Mrozeß 
aus ſeinem Material geführt und was nicht in den Alten 
Uint — 96.0 abwarten, wir haben ſa erſt den erſten Tag 

nter uns. 
Zwiſchen Norſitzenden und Anzeklaateu herricht ein ge⸗ 

mütlicher Unkerhaltunglon. „Sagen ESte, Au⸗ 
beneßg Collin,“ fragt der Vorſißende, „wie wurden Sie 
enn elgentlſich ausgebildet?“ ü 

„Erſi war ich Burohll,sarbeiter, dann kontrollterte ich 
Frachtbrlefe, dann war ich in der Mealſtralur beſchäftlat, 
dann Supernumerar im Haſendſenſt, vier Wochen etwa 
arbeltete ich in jedem Dienſtbetrieb. Daun nahm ich auch 
noch an einem Kurſus in der Leßranſtalt tell.“ 

Man wundert ſich ein, wenig, daß dleſe Ausbildung 
gentiat babe, um Collin, ber ſchließlich ganz neu in den 
ollbetrteb ßineinkam, für den Poſten eilles Amis⸗ 
leiters elner derartig wichtigen Grenzübergangs⸗ 
ſtation wie Kalthofß an auäallfizleren. Aber ais dle 
andern Angellaaten erklärten, daß iie, trotem ſie dies⸗ 
bezügliche Anträge geſtellt hatten, nie an Warenkurſen tell⸗ 
genommen haben, wundert man ſich nicht mehr. Die Er⸗ 
klärung von Regierungsrat Gerlach, daß Collin ja bei dem 
Kurſus auf der 
Warenkurfen teilzunehmen, wirkt etwas lenbentahm. 

Der lufgabenkreis des Amtslelters in Kalthof tommt 
zur Sprache. Collin erzüählt. Bon ſſch und den andern, 
Immer wieder weiſt er barauf hin, daß iy Kalthof in 
Anbetracht des reagen Berrehrs viel zu wenſa Rolchie vor⸗ 
handen, war, (7). um eſnen öorbnungsmäßigen Ablaſif zu ae⸗ 
währleiſten. ů 

Die Verhbandluna aeht weiter. Die Zollbeſtmmungen 
wurden durchgenommen, Der Borxſitzende fragt, die Sach⸗ 
verſtändigen und VBerteidlaer erklüren. Plötzlich ſtellt ber 
Vorſitzende die Frage, ob die Anklage auf Banden⸗ 
lchmagel unbedinzt anfrechterhalten werden müſſe. Der 
Staatsanwalt M nichr Der Nebenkläger bejaht. Denn die 
Beamten hätten nicht „dulbend“ den Hollſchiebungen gegen⸗ 
lbergeſtanben, ſonbern hätten „ausführend“ dabet ge⸗ 
handelt. Paragraphen werben zitiert. Dieſe Anklage, deren 
Fortfall bie weſent ihrnna — nach den Worten des Vor⸗ 

fentlich vereinfacht 

Ein „Examen“. 
Es kommt nun zu einem regelrechten Examen, der Vor⸗ 

ſiszende wird zum Exominator, Collin zum Schliler. Was 
iſt Konterbande? Waß iſt Defraudation? Was iſt der 
Unterſchled zwiſchen dieſen beiden Begriſſen? Colliin ant⸗ 
wortet, etwas unſicher. denn ſelt etwa 2/2 Jahren iſt er aus 
dem Betrieb. Schließlich weiß man bann, worauf es an⸗ 
kommt. Das Gxamen aber iſt noch nicht zu Ende. Was iſt 
„ſtenerelle“ und „ſpezielle Deklaratlon“!? Das vreußiſche 
Zollrecht wird zikiert, datz polniſche. Man hat Gelegenheit, 
iich eingehendſt zu orientieren. Auch die Begriffe der 
„Tranſitabfertigung“ und „Rückware“ werden geklärt, Bei⸗ 
ſytele werden gegeben. Die Frage der „Bezekteluna“ wird 
erörtert, Zuſtände vor und nach der Zollunſon gekenn⸗ 
veichnet, der polniſche Zollkrieg mit, Deutſchland herauf⸗ 
beſchworen, ſeine Auswirkungen auf die Einfuhr von Waren 
ſeſtaeſtellt — man kaun ein ganzes Kompeudium ſtber Zoll⸗ 
fragen nach dieſer Verhandlung heraußgeben, 

Ein „Darlehn“ kommt zur Sprache, daß Collin von 
Tornow gegen Qulttung erhalten hat, Der Angeklagte hat 
bereits 400 Gulden wieder zurückgezahlt. Nun widmet man 
ſich des längeren und breiteren der Frage des „Frei⸗ 
legers, und dem, was darunter zu verſtehen iſt. Es gibt 
ein hübſches Frage⸗ und Antwortſpiel: „Ob es zuläfſig fei, 
daß Waren in den Räumen der Firma, die die Empfängerin 
iſt, verzollt werden können?“ „In Einzelfällen gewiß“, ant⸗ 
wörtet der Nebenkläger, „aber die vorgeſetzten Behörden 
milſſten das Recht dazu ertellen.“ 

ies war alles nur „Vordeſchichte“. Schlletlich kommt 
man zum 

verſten Fal“. 
Es hanbelt ſich um Konterbande, um 10 Ballen Gummi⸗ 
waren, die unter Hinterziebung des Zous in das Gebiet der 
Zollunion eingeführt find. Geſchehen am 15. Auguſt 19025. 
Alſo vor 10 drei Jabren. Collin behauptet ſteif und feſt, 
daß er im Glauben war, es ſei „Stückware“, (Ware, die im 
Bollinlande im freien Verkehr geweſen iſt, dann ins Aus⸗ 
land exvortiert wurde, dort nicht im freien Verkehr war und 
ichlietlich ins Zollinlanb zurücktam). Die Ballen ſeien aus 
Moſen gekommen. „Aber“, ſaßt Herr Regiernngsrat Gerlach, 
„oie Gummiſchläuche haben doch den deutſchen Firmen⸗ 
ſtempel „Atlantic“ getragen.“ Auscinanderſetzungen ſolgen. 
Auf dem Frachtbrief ſei die Ware ausbrücklich als „Stück⸗ 
ware“ deklariert worben. Auch die andern Papiere hätien 
demgemäß gelautet. Es geht hin und her. Mühſam folgt 
man. „ Wie heu wird um 22 Uhr die Verbandlung ge⸗ 
ſchloſſen, bie heute um v Ubr fortgeführt wird. Am Montag 
werd waͤhrſcheinlich in die Zeugenvernehmung eingetreten 
werden, 

ſitzenden — we hätte, wird aufrecht⸗ 
erhalten. 

Die heutige Berbandlung. 
Das Intereſſe am Zollprozeß hat exheblich nachgelaſſen. 

er, Süaliung nber iſt ſtark gelichtet. Man fährt fort in der 
Werhänblung über den erſten Fall, des Schmuggels von acht 

kiblett der 2 

Kaufmann miit ſeinem Motorrad mit Belwagen von Valigführ 

ehranſtalt Gelegenhelt gehabt habe, an den 

unbelannt. 

„Geſetzenwurf über die Lanbwirtſchaftslammer ausarbeiten zil laſten.   

Aüziger 301        K5ft 
Ballen Gummtwaren In dat gollaeblet. Stundenkaug fyricht 
man ülber dle SehMAber Hien bel der Abſertlaung und die 
Solldeſtimmungen, Uber die Arl der acverſhändl, an das 

erteih uiw. Collin ſpricht. Der Sachverfändlae. Der 
p er. 
Der Angeklagte Dlitmer ſagt aus, Er erzühlt, wie 

damals — im März 1925 — die Gummiſchläuche hereinkamen. 
Zwei Uuorwerke bielten am Zollamt, Das elne halte Fahr⸗ 
Aber, und Hentriſugenteile. Es wurde ſofort abgeßerligt. 
Dad andere war mit Gummiſchlauchen, befaden. Es wäre 
nicht erſichtlich geweſen, ob'ed ſich um Inlandsware aebandelt 
babe. Er lieh deshalb den Amtöiefier (Collin) entſchelben, 
was mit der Ware geichehen jolle, Mollin Lleß dle Ballen 
hi den Reylſtonsraum ergehfteb Hler blieb ſie bis in den 
Juli 1d25 hinein, Wo ſie geblleden iſt, könne er nicht jagen. 

Collin verbreſtet lch nun ber den Zweck und das Weſen 
der Zolldeklarationen. 

———— 

Perh gehabt! 
Ein Einbrethervaar unter mertwürdigen Umſtänden verhaſtet. 

Vor einigen Tagen, gegen 11 Uhr nachts, fuhr ein hieſiger 

kommend en liva. In der Rähe der Konradſtraße ſauchten 
plötzlich, anſcheinend aus dem Ghauflergraben, zwei Männer 
auf und aten i die Kichtung nach Hliva ein. 

Eln Halten wat nicht mehr möglſch, der Fahrer verſuchte 
den beiden Gu Poben terbel ſtreifte er einen der belden 
Mäünner, der zu Boden 0 ſchleudert wurde und ſlegen blleb. 
der, Kaufmann hielt und lnd den anſcheinend Vewüußtlofen 
in ſelnen Beiwagen, um ihn zur Polizeiwache zu Ü1 
Sein Komplize verlangte aber miigenommen zu werben, da 
er ſeinen Nreund nicht im Stiich laffen könnte. Dieſem Ver⸗ 
langen kam der Kaufmann nach, Auf der Poliheſwache Kagte 
der Verletzte ber heflige Schmerzen. Aach Mulegung eines 
Verbandes wurde er aber nſchi von der Polizei enltaſſen, 

Der Verleßte iſt nämlich der Arbelter Nuauſt Gr, auls Ohra, 
ſeln Rebetter der polniſché Staatsangehthrige angebliche 2lläh⸗ 
rige, Arbeiter Joſeſ Pr. aus Danzig, Veiden und den noch in⸗ 
Kanlr eſhruder bes u nitt, Zuchihaus en 19 Clucht Arbelter 

arl Gr., Brudex ves Pos. W Gr., tonnten 10 Elnbruchsbieb⸗ 
tähle, 2 in Boppot, Oliva und Lanugfuhr, nachſewiefen 
jerden. Ein Teil ber geſlohlenen Sachen konnten vorgefunden 

und vortäulig beſchlagahmt bzw. ausgehändigt werden., Mlle 
drel wurden dem Amisögericht zugeftihrt. 
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Die Weichſel mit 2000 Zentner Zucker geſußt. 
ZBwei Schlepplähne bel Kurzebrack geſunken. 

Der MMMe „Delphin“, der vom Haſen Nurzebrack unwelt 
Neltlenbur, olen) wei Kähne mit 1500 Sack Zucker nach 
Danzig ſchleppte, wur mit ſeiner Hbeſchbblay an eine Buhne 
ſeſchteudert, wobel die Fabrzeuge ſo 4000 igt wurden, daß ſie 
olort fanken. Die ganze Ladung von Zeniner Zucker; ſlüe 
erloren. Trotz Verſicherung iſt der Schaven fehr beirächllich. 

  

Auflauf in der Maßhauſchen Gafſe. 
Biel Lärm um zwwel gechpreller. 

Geſtern abend Oſn 9 Uhr wurde das Uoberfolllommando nach 
der Matzlauſchen ſſe gerufen, wo ſie einigen ihrer Wl zu 
Hllfe kommen mußten, Dort halte ſich eine 300, bis 40öpfige 
Meirſchenmenge angeſammelt. Pollzeibeamte waren in, Vodrängnis 
ſeraten, Die Urſache dieſer Menſchenanſammlunh bildeten 65 

Bechpreller, die Arwoiter G S. aus Krabau und der polylſche, 
L G. die in einem Lokal au wohnungsloſe Arbeiter (m m 

Damm gezecht hatten und til igend davon lucht hatten. 
Ein ſie Aheienber hle Die Vethaftüng dor ů 

In der Maßztauſchen Gaſſe fingen dle, dann aber plötzlich 
an zuu toben, warſen ſich zu Boden und ſchlugen mit Händen und 
555 um ſich. 0 ich ſtarl anlammelnde MWenſchenmenge wurde 
von einem an der Sache elgentlich Unbeteiligten, dem Arbeiler 

üüTTN werden. uferfo lebet⸗ 
fallkommanbos, belben Zechpreler dann in a 'olizei⸗ 
geſängnis emnte ſern lonnte. Der 100 ge B. wurde in der Lorg⸗ ſße heſbelt. b 

  

Opfer des Eiſes. 
Etinen recht traaiſchen Tob erlſtt dieſer Tage ber 45 Jahre 

alte Arbeiter Komnick aus Reimerswalbe. Bei dem 
Verſuch, einen Sack Mehl auf dem mihrbe gewordenen Eiſe 
des Weichſel⸗Hafftanals fortzuſchaffen, brach Komyick ein 
und verſank. Herbeleilende. Paſſanten konnten den Ver⸗ 
unglückten mit vieler Müße wieber aufs Trockene bringen. 
Obwohl der ſchwer Erſchöyfte ſich ſpäter wieder erholte, 
hatt das unfreiwillige Bab für ihn doch ernſthafte Folgen. 
Nachdem er in ſeine Wohnung geſchafft war, machte ein 
Herzſchlag ſeinem Leben ein Ende. Der ſo plötzlich aus bem 
Leben Geſchiedene hinterlätßt Frau und Kinber, 

JIenm Mauch erſtickt. 
Ein geſtern in goppot, M Wauſch Straße horzerſerhrehen 

Iwe Stubenbrand hat leider rein Menſchenleben geſ. i dem 
angegebenen rule Sig der Fuhboden der det Witwe, Hulda 
Kaſielft gehörige Wohnung Feuer geſaugen. Die herbeieſlende 
Feuerwehr ſand die muingsin n, eine 70lährige Dame, 
zwiſchen Schrunk und Betipfoſt bend leblos vor, Der hinzu⸗ 
jezoßene Arzt lonnte nur noch den durch Rauchvergiftung erfoölgten 

der Witwe feſtſtellen, 
Die Entſtehungsurſache des bald gelöſchten Feuers iſt bis jetzt 

  

Unglückswerft Schichun. 
Neuer Unfall. 

er Maſchinenſchloſſer Eichholz war neſtern auf ber 
Schichauwerſß⸗ in Lem Maſchinenraum eines Schiſfes be⸗ 
ſchäftiat, als eine Plauke hexabſiel und Eichholz ſo unglſick⸗ 
lich traf, baß er mit einem Schädelbruch in das Kranken⸗ 
haus eingeliefert werden mußbte. 

—— 

A Ausarbeitung. Der Senat hat beſchloſfen, außer den bereits 
in Angriff genommenen arbettsrechtlichen Geſctzenlwürfen kher 
Arbeiterausſchüſſe, Kämmer der Arbeit, Arbeitsgericht, Schlichtungs⸗ 
ordnung nunmehr auch von der Abteilung für Landwirtſchaft einen 

Unfall auf dem Hauptbahnhof. Auf dem Danziger Haupt⸗ 
bapn, wurde ge ein Wacmiiad gegen 5 Uhr, der Scgranlen, 
wärter Johann Plottke aus Langfuhr, Königstaler Weg, 

wer verletzt. Wahrſcheinlich iſt der Verungllickte von einer 
Maſchine angefahren. Er wurde mit ſchweren Kopf⸗ und 
inneren Verletzungen in das Städtiſche Krankenhaus ein⸗   geliefert. 

    

Kreliag, den 24. Vebrrar 1525 

Ooha im Kasb. 
Von Oyronlmus, 

Nor dem (ericht jehen ſſch wieder; Fräſtlein Liſin, Ver⸗ 
läufertn, und Herr Türt ein Klrkiſchtelt heii er anders), 
Perſonalchef in elncn größeren Welrieb, 

Früufein viſfo?, Alles, wad recht i, ein kithes Midel. 
Dle Aufmachung ilt ladellos. Nicht überladen und doch 
elegant, Der Pubitopf neuſter Schullt. Blond, hellblond 
logar, Und dazu hat ſie MU braunte Augen, canendung 
betont und unſerſtrichen durch ſchmale dunkle Wrauen und 
dichten Wimpern. Die Nale it ein Aen kec, aber ſehr 
lieb und der Mund wirkt ſehr elnladend. 

Herr Türt? Er iſt, Pertonalchel. 16 ·be tkaun man von 
ühm kaum fagen. Er ſteht aus wie gaus dem Modeſournal 
eutfyrungen und ſo redet er auch. Aber er ſit Perfonaſchef 
mit ulel Verständnis ſür die edle Weiblichteit und auf⸗ 
gewecktem Sinne für wahre Schönhell. Den braucht er be⸗ 
ruflich, 

„Wir engagieren nur ausgeſuchtes Perſonal,“ ſagt Herr 
Tilrt. „Wir legen Wert darauf, unſerer ſtundſchaft uur 
ſchöne und fröhliche weſichter gegenüberzuſtellen. Es ver⸗ 
kauft ſich lo piel lelchter und uns koſtet es auch nicht mehr.“ 

Herr Türk iſt Fachmann, Er weiß, wie man Weſchäfte 
macht. So elue Krawatte oder ſo ein Oberhemd wirkt d. 
Nant Lanz anders, wenn eln „blondes, Auge“ lacht, Un, 
Da) Uinbi — jſeitdem Herr Türk ſo überzeugend wirkt, iſt 
das uee geradezu ein Schlager geworden, 

Herr Türk iſt aber keineswegs Vos aſe Er geht den 
Damen uicht gern aus dem Wen. Vor allen Dingen nicht 
lEeinen Damen. Schlleſſlich ift er ja Perfonalchel. Er iſt 
Fräuleln Liliy auch vicht aus dem Wege gegaugen. Sie hat 
polles Verſtändnis für ihn gehabt. Wenigſteus elne Zeit 
lang. Aber Herr Türt kann nicht treu ſein. Er kann's eſu⸗ 
ſach uicht. Und da war nallüriſch der Krach ba. 

Zwar uicht mlt Fräulein Vilſn, aber mit Fräuleln Urinla. 
Sie war ſpäter gelommen als Fränteln viſfy, Schwarz, 
leurig und ſchlank. ind für ſo etwas hatte Herr Türk ſchon 
ümmer eine Sthwäche gehabt. Nicht aber Fräulein Ally. 
Sie machte im Gegenteſl, als ſie dahinter kam, Fräuleln 
Urfula elne mächtig bewegte Szene, Fräulelin Urſnia 
Mbm. ſehr, ois Herr Tüirt dle Sache ſchllehlich in die Hand 
nahm. 

Es war ihm ja, peinlich, aber ſchlleßllch: „Ruhe iſt dle 
erſte Bürgerpflicht“. Vor allem im Geſchäft, Er wollte felne 
Antorltät wahren, aber da lam er bei Fränlein Liſſy ſchön 
an, und das Eude war deren friſtloſe talken iaſſe Das 
wollte ſich Fräuleln LViſfy wieder nicht geſallen laſſen. Uind 
ſo lam man daun por dem Kadi wleder zufammen. Der 
hatte Berſtänduls für die Sache und brachte galücklich einen 
Pergleich zuſtande. Früuleln Liſfy bekommt noth 100 hulden 
Schmerzensgeid. 

Die Faube imn Siadibild. 
Eine Anöltellung im Stabtmuſeum, 

Dle Hochbauverwaltung vineagft, in den oberen 
Mäumen des Stadtmuſeums eine Nusſtellung von ſarblgen 
Hausauſtrichen. Dle Ausſtellung 0 vom Hünde zur För⸗ 
derung ber Farbe im Stadtbild (Sitz Hamburg) zuſammen⸗ 
geſtellt und bereits in verſchledenen derutſchen, Stäbten ge⸗ 
zeigt worden. Sle enthält farbige Entwülrſe und Aufnahmen 
elnzelner Hausanſtriche, ganzer Stratzen und Plätze aus 
allen Gegenden Deulſchlands, ſo daß man ſich eln autes Bild 
über den aunenblicklichen Stand der Farbenbewenung 
machen kann. 

Die Ausſtellung verdient die Beachtung aller Kreiſe, die 
ein Intereſſe an ſchönen Stabtbildern haben; beſonders 
lehrreich dürfte ſie für Maler und Architekten ſein. 

Im Zuſammenhang mit der Ausſtellung wird am kom⸗ 
menden Mittwoch in der Aula ber Oberrea 8015 am Haufa⸗ 
platz der Geſchüftsführer des Bundes zur Förbderung der 
Farbe im Stabtbild, Herr Dr, Meler⸗Oberiſt, Hamburg, 
einen Vortrag mit ſarbigen Vichtölldern Uber das Thema 
halten: Der Weg zum farbigen Stadtbilb und die Bedeutung 
beß Baufarbenplanes. Auf das Inſerat im Anzelgenteil 
wird hingewieſen. 

Ein zeu eifriger Mieterverireter. 
Der Völkerbund ſoll helſen. 

In einem Hauſe auf der Promenade wohnen 36 Einwohner, die 
eues Mieterausſchuß Iwlt haben. Vorſttzender ſſt ein Eiſen⸗ 
bahnamtsgehilfe. Das Haus wird vom Senat verwaltet und unter; 
ſteht dem Amtsrat S. Es beſtehen nun Meinungsverſchiedenhelten 
wiſchen dem Mleterausſchuß und der Grundſtücksverwaltung. Der 

Vorſthende G5 lich nun veranlaßt, ſich bet der Stadtblirgerſchaft 
und beim, Gerichtspräſldenten zu, beſchwaren. Der Amtsrat habe 
nur die Abſicht, die Sladt zu ſchödigen. Wenn nuicht ountP gebracht 
werde, dann ſperde ſich der Vorſitzende an den Völkerbund und den 
Hohen Kommiſſar wenden; was daun geſchleht, könne man ſich 
denken. Dieſe Warnung verſehlie aber ſeden Eindruck, denn man 
lonnte ſich nichls deulen, wenn etwa eine Beſchwerde des Mieter⸗ 
aqusſchuſſes in Genf einträfe. t merkwürdlgerwelſe 

  

Beleidt 00 Nüne 9100 ſtellt, und der Vot Straſantrag wogen un mtsrats geſtellt, u r Vor⸗ 
litzen holle ſch von doün (Winhecichter zu verantworten. Er 
machte geltend, nur in Mahrnehmung berechtigter Intereſſen ge⸗ 
handelt zu haben. Der Richter geſtand ihm ju, daß er ſich in 
Wahrnehmu berechtigter Intereſſen beſchwerbeführend an die 
Stabiltergerſchoft und den Gerlchlsprälldenten wenden durfte. Aus 
der Form gehe jedoch die Abiſcht der Beleidigung hervor, Der 
Angeklagte wurde wogen Veleidigung in zwei Füällen zu 50 Gulden 
GEeldſtraße vevurteilt. 

Unſer Wetterbericht. 
Berbftentlichung des Obfervatorlums der Freien Stadt Danzla⸗ 

Froitag, den 24. Februar 1028. 

Allgemeine heberſicht: Das flandinaviſch⸗mittel⸗ 
vuroybiſhe Hochdruckgebiet wech langſam oſtwärts zurück. Starke 
Strahlungskälte in Mittelichweden giht dem nördlichen Kern noch 
eine wirkhame Stütze. Die Achſe des Hochs liegt heute in, Richtung 
Nordweſt⸗Südoſt irber Slandinavien—Weichſelgebtet—Balkon. Ini 
Weſten drinſen Auslältſer der atlantiſchen Störun bis zu den 
britiſchen Inſeln vor und dürften hier in den nächſten Tagen zu 
einer lebhafteren Süd⸗ bis Südweſtſtrömung, Wela guben. 

Die Temperatur der höheren Luftſchichten iſt relaliv hoch. Ver⸗ 

breitete Nebel und lokale Niederſchläge ſind daher häufig. 

erſage für morgen: Bewöllt, vielfach dieig und 

weblth hwaghe E 11 Südoſtwinde und lalt. 

Ausfichten für Sonntag: Zunehmende Bewölbung. 
Maximum des geſtrigen Tages: ＋ 0,5. — Mintmum der letzten 

Nacht: — 25. ů 

Danziger Standesamt vom 23. Februar Shine in 2 3 

desfälle: S. des Arbeiters Artur, manjti, 2 J. 

2 W „Wüe Augnste Wii gob, Kohnle, 47 J. 6 M.— Wirt⸗ 
ſchafterin Klara Stutterheim, ledig, 5S §. 5 M. — Sohn des 
Arbeiters Erich Schiſanowffi, faſt 1 M.



gee Verbeſferungen in der Kriegsrentenfürſorge 
Wle ſie ſich auswirlen. — Würe Einſübruna in Danzia. 
Der deutſche Reichstaa hat vor kurdem hle 1, Novelle 

zum deutſchen ſeſchsverſor, aneli beſchloſſen, dle 
mannlglache Fortichritte auf dem Geblet ber Krieapopfer⸗ 
rachlihlen Vy Aüi erſ W ben ab U/ wichiſor 
rechtiglen orderungen er worben, find, 
Punkte ber Werbeſferung des Verforaunabrechtes ſind 
lolserpſ zu nennen: 

„Die Reuten find weſentlich aufgebeſſert worben. So 
orhtelt V B. ein verhetrateter Krtegäbeſchäbigter mit ein⸗ 
facher Unsgleichsulage in Ortstlaſſe A,, bei 40 Prozent 
Erwerbeminderung im Jahre 1024 monatlich 17½% Gulben. 
Auf Grunb der neuen Noyelle erhält 0 Jich Plebbelten ber 
Aißo Gulden. Automatlſch ſtelgern iich atich die Renten der 
Aörigen Krlcasbefchädinten ſe nach den geſetzlichen Beſlim⸗ 
munnen, Dle Siſte der Pflegezulage wuürben ebenſalls er⸗ 
pöht, Eine Erhobung bat auch daz Sterbegeld er⸗ 
fahren, Reu iſt, daß beim Tode von Hinterbllebehen eben⸗ 
falls ein Sterbegeld gewährt wird, unb zwar „ deſſen, 
waß dle Seei⸗ erhalten, In der Ortsklaſſe A. 
erhält, ein Kriegabeſchädigter Sterbegelb nach der neuen 
Novelle 243,765 Gulden, wovon „ beim Tobedfall den 
Hinterbliebenen zuſtebt. 

Die Sätze zum uUnterhalt detz Wübrerhunbes 
elnes Blinden find erhüht worden. Neu iſt eine Konn⸗Be⸗ 
immung im ß 20 des N,N,G., daß auch bann Erſabß der 
Vahnautslagen und Eutſfchäbgung für ent⸗ 
gangenen Arheitsverdtenſt gezahlt werben kann, 
wenn ein Hilfsmitter ohne behördliche Auyrdnuna geündert 
oder ausgebeſfert worben iſt, vorausgeſetzt, daß die Not⸗ 
mendinakeit der Malnahme anerkannt wird. 

Die Vorſchriſten über dte Kitrzuna ber Renten ſind 
gleſchlalls verbeſfert. Schlieſilſch iſt eine Beſtimmung neu 
Linatgoſligt„ worden, dle beſagt, baß dem Beſchäbiaten 
mindoftens 5,8o feiner MRenlenpezlige verbleiben miiffen, Die 
Wlalltttzierung der erwerbsfäßtigen unb erwerbsunfäßigen 
Wilwen wurde beſeitigt,. Mſühin erbalten bie Hinter⸗ 
bllebenen nur noch 0 und 9ʃ0 Prozent der Vollrente. Die 
erwerbsfühigen 40⸗Prozent⸗Witwen ſcheiden nach der neuen 
Novelle aus. Die Abfindunaetner Kriegexwitwe 
im Falte der Wieberverhetratung iſt inſofern erhöht wor⸗ 
den, all ber Berechnung ber Satz der unkühtaen Renten 
60 Prozent) zugrunde geleat wird. 

Ganz beſonders beachtenswert iſt, daß den Ginter⸗ 
bliebenen obllaatoriſch die Heiwehandluna 
Surch Der Kreis der Elternbeihilfenempfänger wird da⸗ 
urch erweitert, daß in Znkunft auch Elternbeihilfen ge⸗ 

wäbrt werben können, wenn die Vorausſetzung, daß der 

Vexſtorbene der Ernäßrer geweſen lit oder aeworden wäre, 
nicht, voll erſullt ſit. 

Weiter iſt die Berſehrtoeitsrente bet verſchlebenen Leiben 
erböbt. Daß Reichsarbeitsminiſtertum bat bereits eine 
Abreſun herausgegeben, die bie Gerlorauna der 
apbgefuünbenen Krieaabeſchäbtaten nach der 
neiſen Movelle ſicherſtellt. Del her Umanerkennung zum 
lich vier Beſchallgte! vom 123, Mal 10420 wurden belannt⸗ 
lich piel Beſchlbigte, die eine Mente von 50 ober 25 v. G. 
gebeſſer! aulf 20 v, G, geſetßt, obwohl ſich ihr Leiden nicht 
Hebeſſert hattt. Die Heraßfebung erſolate auf Grund einer 
enberung der ſogenannten Knochentaxe, Dieſe Renten⸗ 

emyſänner wurben daun 1023 mit einer Abſindung bedacht, 
dle ſaſt als gelbliche Leiſtung kaum anzuſehen war und 
ſchlehen aus der Berloraung aus, (öroßſe Härten ſind da⸗ 
Urch eniitanben, h 8n ein ESlebergewährunasantraa nach 
55 des R.W. W. in den meiſten Fällen obne Erſola war, 

„Von den Toten mwetferſtanden.“ 
Im Starrframpf ſcheintot. 

Eln bereits ſelt ů1 Witsl Zeit kräntelnder Inſtmann Gott⸗ 
lieb Herrmann aus Mibittiwen (Krels Kohannisburg) fiel 
plötlich in einen Starrlrampf. lle Verfſuche, ihn ins Leben 
urlͤckzurufen, blieben erſolglos, Im Glauben, daß ver Mann 
erelts verſtorben ſei, hatle ſich ein, großter Teil der Leidtragen⸗ 

den im „Sterbeſimmier“ verſammelt und mit den Eingen von 
gelſtlichen Llebern begonnen, Als man bie „Leiche“ umbetten 
wollte, ſchlug plötlich ber iumßepente die Aunen auf und 
erhob ſich zum Eutſetzen ver Umſtehenden von feinem Laher. 
Eine wahrſchelnlich durch das Umbeiten hervorgeruſene beßtlae 
Erſchiütterung des Scheintoten hatte den Hann des Starr⸗ 
krampfes gebrochen. Der Tote befinbet ſich wohlauf. 

Dleſchan. Beſchlaan ah) 

  

mit. Pile geſtrige Nummer 
des „Pommereller Tageblatts“ murbe wegen eines Artikels, 
„Der Wiberflun des Korridort“, von der 
Staryſtel genen 35% Uör beſchragnahmt. Der Apttrel ſtammt 
aus einer franzöſiichen Zeituna und fpricht ſich fachlich gegen 
ben polniſchen Korrſdor aus. e ôis Kohlen⸗ 
exportfirma „Zegoluga Wisla amnt yK“ foll in 
andere Hände übergehen. Samtliche Beamten, autßer dem 
Direktor und Wlzebirektor, haben in vergangener Woche   elne telegraphiſche Küindiaung erbalten, welche am 1. Avril 
dieſes Jahres fällia iſt.   

da ein Nachweis elner weſentlichen Berichlechterung ulcht 
möglich war. Jetzt ſind nun füUr beſondere analomiſche Be⸗ 
hubtgungen die Grablätze erhöht. Hiernach künnen ſolhe 
Beſchädigte, deren Erweobsſähigteit bisber für Verluſt 
ober Erblinkung eines Auaes, Verluſt eines Daument oder 
mehrerer Finaer elner Hand nur um 20 v. O. aemindert 
war, wleber eine Kente beantragen, nur batz der Nachweis 
einer Verſchlimmerund erbracht werden muk. Dieſe Ber⸗ 
orbnung ſol aber nur in Kraft bleiben. ſo lange nicht zweck⸗ 
loſe und uxbegründete Anträge geſtellt werden, andernfalls 
lell ſie iut Aniereſſe der Aafrechterhalluna eines acorburten 
Dlenſtbeirtebes beim Verſoraunasamt wieder auhder 
Wirtlamleit geſett werden. 

Nachdem niin die 1. Novelle durch das Plenum des deut⸗ 
ſchen Reichdtages angenommen iſt, holfen auch die Danziger 
Krieasopſer auf eine baldige Berabſchleduna der neuen 
Nyovelle burch den Danzlaer Vollstaa. 

— — —22— 

Großfever in Thorn. 
Dlenstan nachmittaa brach auf dem Grundſtüick der 

Thorner Nubelfabrik in der Lindenſtraße ein Brand aus, 
der großen Schaden anrichtete, zumal bdie Wabrit mit den 
neueſten Maſchinen verſehen war, von denen eine erſt in 
der Nacht vor dem Brande einmonttiert worden war. Die 
Höhe des Brandſchabens iſt zur Zelt noch nicht zu Über⸗ 
lehen. An cine baldigae Wiederaufnahme der Arbelt burch 
die Anaeſtellten und Arbelter iſt vorerſt aar nicht zu denken. 
Der Schaden ſoll durch Verſicheruna aebeckt ſein. 

MIllim enf-SüuterilehuubeſMiupel. 
Einer Melbung des „Plos Prawdy“ gufolge iſ in Polen 

wieberum ein Villttärdlenſtbinterziehunasſchwindel aufae⸗ 
deckt worden, Die Zentrale dieſer über bas M Wle Lande 
verbreitelen Schwindelorgantſation beland ſich in Kielce, wo 
auch mehrere Militärbeamten vom Dienfte fusvenblert wor⸗ 
den lund, Blaher wurben unter dem Worwurf, Wilitär⸗ 
dlenſtſtellungsſchwindel aetrieben zu haben, über 200 Per⸗ 
ſonen feſtaehallen. 

  

Warſchau. Eine neue altewelle bat ſelt geſtern 
wieder in ganz Polen ſtark eingeſetzt. In den Karpathen 
weſſen Iuiol 1 0 ken Gch 21 ſales ſteht in 89 ane, bem 
meſſen, Infolge korken Schneefalles lleat in Zakopane, dem 
900 lelhunil bes Karpathenſporks, der Echnee 1.5 Hieler 
hoch. 
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Er erklärte Ralph: 
„Die Cituation ift die. Pelzeinkauf — das pedeutet für 

den Händler viel mehr alß das Labenhalten — iſt ein 
Spekuülationsgeſchäft. dieſem Jabr iſt der Markt heruntergegangen, gerade wie ich mit meinen Einkäufen 
um f war, unb ich mußte jebes verbammte Biſamrattenfell 
um fechzig Cents ötlliger verkaufen, als ich dafür begablt hatte, — Und ich bab' ſiebzehntauſend Stück gehabt! Das at ſo ungefäühr mein ganzes Kapital verſchlungen. Und 
dann — auch der Laben ringt jetzt faſt nichts. Die Hudfons Bas und Revillons, und ich, wir haben Schluß machen müſſen mit dem Krebitgeben an die Indianer, weil ſie thre Schulben nicht bezahlen wollen. Sie haben's ich in der letzten Zeit ganz anc:wöhnt, die Rechnung ſo poch wie mög⸗ lich anlauſen zu laſſen und dann, wenn ſie etwas Geld in die Hand kriegen — die unb zablen anbimihen zum Beiſpiel — kommen ſie nicht rein u. Augen ab, wie lange wir ihnen auch gepumpt haben,, Sie ſpringen in ein Kanu und fabren runter zum Warxwickſee und geben ihr Geld dort aus, wo ße keine Rechnungen ausgzugleichen haben. 'n BVorwurf kann ich ihnen draus nicht machen. Die armen Teufel rech nicht viel Held in die Hand. Aber ich bin nicht reich. Uüu kann à 50 chen Ge Ereefamirien ausbalten. Und 0 eeen das bißchen Geſchäft mit den paar Kerls, die 

perna, die jetzt einige Minuten die ehrbare, ſti 
· er Ihnen n gelagt bat — daß er Si⸗ in Hieſe gande Gefabr bineingebracht bat! Und mich bler allein gelaſſen hat in den Nächten, die er weg war!“ A 5 Teuf * aliein warſt!“, knurrte Doe. 

% Ach, der Teufel foll dich holen, ich werd' mir delne Ver⸗ dächtigungen nicht gepallen afenle Und jetzt werg, 1 Ralpß fagan, in was für ne Siination du En gebrach! haſthur.. Beil wir ihnen den Kredit geſperrt haben, ſind öte Indianer außer ſich vor Wut. Sie ſagen, wir hungern ie aus. Und das tun wir auch. Und ſie haben geſchworen, ie ſie alle brei Läden bier verbrennen und uns in den uns Perſallen.— werden! Jede Nacht jetztt können ſie üͤber 

„Das iſt einfach idiotiſch“ ſagte Joe, „das weißt du gan. Weun es wahr würe, würd'öich ſowohl Malob wie dich 
. 

von hier ſortſchaffen unb mich ſelber auch. Ich leg' nicht 
mehr Wert als audere barauf, umgebracht zu werden, weder 
in meinem Bett noch ſonſiwo. Dle Indianer ſind wild ge⸗ worden, aber ſte können gar nichts iun — die Walderee⸗ 
Anaſt v or Ante ,ter in der Gegend, mein' ich. Die haben 

2Ran kann ſchresliche Ungſt haben“ ſagte Alverna, „und 
boee, Me gch 12 in 508 öun Eie Deuerviereck — Gott! Schau!“ 

n unkle Fenſterviere⸗ 
15 lieb das Hers ſteben. 

es iſt nichts“, ſagte ſie entſchuldigend. „ jab' nur in Moment lang geg aul, da 0 Indianer at ben 
enſter iſt. Und ſo ret Cern und berrlich ſicher, 2 .Caſter, 

ab' ich itt, faſt jede Sekunde gefühlt, während du unter⸗ 
wegt, warſt!“ 

würde er ſelbſt ſich ünd genau ſo ſicher, dachte Ralvb, 
wal e und L. von 2 an füblen. 

ve und Alverna ſtritten noch eine balbe Stunde weiter, 
ſte ſchlieſen ſchon faſt ein und Prünsn dann wieber voller 
orn aul, beide hatien Recht, und beide batten bitter 
nrecht. Sicherlich war Joe ungerecht, dachte Ralpo, und 

gewiß war Alverna zu bemiſleiden. Dennoch ſtand er trotz 
alledem beimlich auf Joes Geite. 

Joe gebörte in eine Männerwelt. Er war nichl an teinem Plat, wenn er ſich mit einer Frau Dapiinwder den 
ie rutige Eräundlichkelt, die Ralpd Mecavity oder den ebrwürbigen Mr. Dillon entwaffnete, konnte gegen Alvernas 

leidenſchaftliche Wutahfälle nicht aufkommen. 
Ralph Heßte 10 ar drücken, aber beide wandten ſich 

immer wieber an Uön, er war in dieſem Tollhaus gefangen. 
Als ber Streit ein Enbe gefunden batte, war er ſo ſchläfrig, daß m nichts mehr daran lag, wenn auch alle Indianer 
des Mtantrap⸗ſtiber⸗Geländes herkommen wollken, um zu 
brennen ieße WicchrAil zalten 5. ipö öl 

2 e rief endlich: „Wir halten ben armen Ralph die ganze 
Nacht auf, und dade 015 en, das Ganze dach gar nichns 
anl Haſt du ſeine Hängematte in der Veranda auigemacht?“ 

Mues lverna bereitete im ſein Lager. 
änner können wobl VGetten machen, aber auf eine berz⸗ 

lole, mechaniſche Weiſe, Fapaniſche Diener, Sollalwärter, Stewarbs, franzöſiſcher Kammerdiener — aber welcher Mann 
wird je dem Kiſſen dlefen letzten freundlich⸗eifrigen Schlag geben, der ſo rätfelbaft zum Schlummer lädt? 62 kreund⸗ uuhe uris war Alverna, ſtolz auf ihre Geſchicklichkeit. 

Joe Sar nachſeben gegangen as Sas Maaaszing runer sr Raächtesen gegansen, os das Raßaßin wößhlver⸗ 142 fain wäre. Als ſie fertig war, ſtand ſie ne en Ralpß in 
ber bämmerigen, kleinen Veranda, auf bder einen Seite ſchimmerte der See, auf der andevan war die erleuchtete 
Titr zum Wobnzimmer. Nach flüchriger Munkerkelt war ſie 

Alleinverkauf: 

„Iod Danziger Schuh-A.-G. 
Langgasse 768 Telephon 23931, 23932 

    wieder bekümmert. Sie ſaßh in dem Halbdunkel i ein Kind aus, und ihre Stimme war 0ů iung. datt wie 
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„Was ſoll ich machen, Ralph? Ich bab' ſolche Angſt vor 
dem Hierbleiben, und dann mag ich auch ganz einfach nicht 
mehr. Wo anders kann Joe mich nicht ernähren. Und wie 
ſollte ich's aushalten, wieder zum Manikülren zurückzugehen, 
oder den Amhbet Tas im Laden auf den Belnen zu ſein, oder 
als Dienſtmädel zu gehen und mich kuſonkeren zu laſfen?“ 
Ste ſtreckte die Hände zu ihm aus. 

Er trat zurlck. Es erſchien ihm natürlich, den Arm 
brüberlich um ſie zu ſchlingen — viel zu natürlich. 

289 weiß nicht“, jammerte ſte, als bäte ſie darum, von 
übrer Laſt befreit zu werden. ö‚ 

„Auf ſeden Fall ſind Sie ein netter, lteber Kerl. Und 
balten Sie mich nicht für zu ſchlecht. Bitte, tun Sie das 
Richt. üeh vätte — aber lafſen Sie ſich um Hiwmels willen 
nle einſallen, Joe bavon zu erzählen le⸗ da wär ein Mann. 
der berkam, 'n Händler, oh, in blenbender Burſche, und der 
wollte, baß ich mit Ahie Wels fe aber ich hab' nicht gemocht. 
Aber —, reiſen und die Welt ſeben! Ob, na — gute Nacht.“ 

Voll köſtlichen Woblbehagens üÜber ſein ſauberes Pplama 
und über die ſauberen Leintücher und Decken glitt er in 
Var r, Aber immer wleder fuhr er auk. as Haus 
war ruhlg, Joe und Alverna ſchlieſen, das Flüſtern der 
kleinen Wellen im Sec vertiefte das Schweigen noch, und in 
bieſer Stille wurde jedes gebeimnisvolle Raſcheln das Ge⸗ 
räuſch eines Indianers — ein Rriechen zum Haus, ein 
Tappen an der Wand der Veranda, ein Oeffnenwollen der 
Verandatür, ein Streichbolzanbrennen zum Entzünden 
detroleumgetränkter Fetzen, ein langſames Mefſfergiehen, 
ein Kriegen durch das Dunkel. 

Er lag andeſpannt da. Plötzlich ſchoß er in die Höhe, 
bließ eidömt ſtben — ſein Herz raſte. Da waren leſſe 
Schritte, da waren —“ 

(Fortſetzung kolat.) 

   Egens 
Fuabrlknilen! 
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Bilber vom Berliner Fürttenbeſuch. 
Tollex war es auch damals nicht, als Gindenburd ſeinen 

„0„ fclarte, Wieber wedende Fabnen, lebensgectäbella, 
Verfippfte Straßen, Trlumphbögen Aucsenp ng Süulen, 
abgebroſfenter Berkebr, ſuxren luüszeuae, Korbon der 
Relchswehr: und alles, weill der Potentat eines ſern abge⸗ 
legenen Lanbes Verlin beſuchte, cs war purſte unb blankſte 
dalte ich die un ſo peitan K die in eſcin 02 Die Men . 

'enau ſo geitaut, wenn ein Faſchingbum, U 
geſunben oler wenn eine beionperd Muit nis Tler, 
geise D dite Stratzen gejabren worden würe. Das ſoll 
etne Cerobfetunn Aman Ulladé bedeuten, ber als Ver⸗ 

treter eines fremden Staates noch Bexlin gekommen tſt und 
lelbſtverſtänblich würdig und höflich empfangen werden 
eri len Syichigtels Knüe, wi, ü be ehner Wel lensn be⸗ 
eriſfenen egende, nach der in Deutſchland nur 
noch Afsbhanſſtanſchwüärmer und Aman Ullahverehrer leben. 

E 

Es aibt da einen Menſchenſchlag, von dem ich glaube, daß 
er durchaus international iſt: der barf nirgendwo ſehlen. 
Keine e ilt it ungelegen, teine Strecke zu weit. 
Ueberall mutz er babel ſein. Was er will? Nun: was ſeben. 
f. ute wollte er Aman Ullah ſeben, und freubig pflanzte er 

ſelt den früühen Bormit aheniang au den Trottolr⸗ 
kantan auf lind verbarrte ſtunbenlang in Riuhe und Geduld, 

entiſder Mann fu,Pogen Vaißen iu Mer mor aüek Seliehr war aller Berkehr 
in den Durdlabrirhraßen völlig labmgelegt. 
„Unter ben Linben, ſah ich einen Mann berumirren, der 

dringenb in bas Poſtſcheckamt in der Dorotheenſtraße zu ge⸗ 
Guld a0 wünſchte, um ſich dort, wle er jedermann erzäblte, 
Geld adzuheden, das er zur Einlüsung eines Wechtels be⸗ 
nötlate, „Mein We Hent jagte er, „iſt mir hundertmal wich⸗ 
tiger als diefer Wüſtentönlo.. Was wollen bic Leute 
bloßh ſe 2. Mleſo haben ſie nichts zu tun? ... Warum 
finb ſle nicht an lorer Arbeſt? „, err Schutmann, ich 
mußt beingend zum Poſtſcheckamt!“ Der Schutzmann bebau⸗ 
exte. * weiß nicht, was aus dem derrn und ſeinem 
Sechlel geworben iſt, aber es gab noch viele, dle, zu diefer 
Stunde zufällig in bleſe Gegend verſchlagen unb mit dein 
Gebanken mebr bei ihrem Arbeitstag als bei her Romantlt 
eines aus bem Beſuches, ſich in einen Hexenkeſſel verſetzt 
ſaben, aus dem es kein Entrinnen gab. 

* 

Gegen 612 ltor bann: ein Motorradfabrer mit weitzer 
lagae. Raunen in dem ſchwarzen Menſchenknäuel: Er 
omtmt .., er kommt! Die Reichswehrfolbalen nehmen 
ramme Haltung ein, Und nun: berittene Reſchswehr als 
Slorte und dann 2 Autos, Im erſten; Hindenburg und ein 

buntbrapterter Herr mit ſchwärzlicher Geſichtsfarbe. Er, der 
gerleld O, zweiten: Hergt und eine bilbhtbſche, ſchwarſ⸗ 

'ekleidete Dame. Sie, die Königin. „Voch Bambulla, hoch 
ambullal“, rief in ebrlicher Begelſterung ein um die 

neben mi ſen Bezlehungen bemühtes Hausmütterchen 
neben mir., „Bambulla“ blickte ſtarr geradeaus,„als ginge 
ihn das alles nichts an. Weber nickte er, noch ſalutterte er. 
Lan Afgbaniſtan ſcheinen Herrſcher gegenüber ibren Unter⸗ 
onen ſich nicht allzu konzillkanter Umgangsformen zu be⸗ 
leißigen, und ſie ſcheinen auch nicht immer eine herzliche 
nieilnahme zu erwarten. Vielleſcht war es darauf zurtück⸗ 

zufithren, daß die Entfernung, in dle der fremde Könlg 
von ſeinen begeiſterten Meichwehrt) ückt war, bedenklich 
Kese war, und daß der Relchmwebrkördon purch viele Meter 
etren Bwiſcheuraumes von den erſten Gllebern der Men⸗ 
ſchenkette getrennt war. Auch die Averſſon Aman Ullahs 
gegen Bliöllchtaufnahmen ſcheint hlerher zu gehören. 

E 

Aman Die et eln großes Programm in Berlin zu er⸗ 
ledigen. Die Frübſtücke, Diners und Beſichtigungen jagen 
elnander., Er haͤt Geſchenke in Empfang 55 nehmen, eine 
Myſchee einzuweihen und wird zum Ehrendoktor der Tech⸗ 
niſchen ichule ernannt werden. Vor allem aber dürfte 
er 1 ſerlei zu hren Lhct das den deutſchen Induſtriellen 
lieblich in den Oi iUW Ctafſas Darauf kommt ſchließlich alles 
an. Paß anbere iſt Staffage, wie die endloſc graue Men⸗ 
ſcheuſchlange, die, vOinlfone vor Hindenburg aufzog, geſtern 
dem Paul Krantz Ovationen brachte und heute ſtundenlang 
wartet, um einen einzigen Blick auf Aman Ullaßh von Afgha⸗ 
niltan werſen zu können. Auß khrem grauen Einerlei ſtach 
nur ble charakteriſtiſche Erſchetnung jenes betrieblamen 
Herrn ab, der verzwelfelt einen Druchbruch zur Dorolheen⸗ 
ſtraße zu erzwingen ſuchte, um ſich Geld für feinen Wechſel 
abbeben zu können. Hans Bauer. 

Das Vermüchtnis der Witwe und ihr 
rätſelhafter Tod. 

Ein Schlag von hinten? — Prie ſer und Tante. — Drei Aerzte 
lönnen bas Problem nicht löſen. 

— Rochelle wird eine aen,, erſtaunliche Geſchichte über 

erefante 

den Tob einer a⸗ Ageeine we gemeldet, Ein Dienſt⸗ 
müöbchen wirb veſchuldigt, einen Prieſler und deſſen Tante, die 
Gretſin, ermorpet zu habeu, um in den Befitz ihres agroßen Ver⸗ 
mögens in gelangen. Maͤdame Marcheſſeau de Malherbe, ble 
reicht Witwe eines Bankters, hatte eine Tochter, die ſich mit 
elinem gewiſſen Herr Baudry verheiratete, Obgleich Mutter und 
Tochter Tür an Tür nebeneinander wohnten, ſprachen ſie nie 
miteinander Die alte Dame galt immer als ein reſpektlofer 
Motanie bis ſie vor einlgen Jahren zwei neue Freunde ſand, 

üie aug Lr Ceun nämlich und dexen Neſſen, den Abbs Bou⸗ 
taric au-ι La ette, einer Vorſtabt von La Rochene. 

Das geänderte Teſlament. 

Von dieſer Zelt an wurbe die Witwe, die bis vahin recht 
urtt HKinaße t ihrem Dienſtmädchen, Helene Chalmin, gelebt 
atte, belnahe täglich von dem Prieſter und deſſen Tante befucht. 

'e zog ſie bei den Problemen ihrer Vermögensverwaltung zu 
Rat und machte ein neues Teſtament, In dem ſie ihre ſer 
enterbie und ihrem Mäbchen eine beträchtliche Summe Geldes 
vermachte. Weiter vertaufte ſie, wle behauptet wird, auf An⸗ 
raten des Prieſters und ſeiner Tante, ein fanſen Bauerngut, 
das breimal 1 viel wert war, für 150 000 Franten und ſchentte 
Ihrer Kreundin, der Madame Eſpagne, ein Hauß. Elnes Abends 
iin Mal1926 wurde die alte Frau, die ſich, wie gewöhnlich, in 
Geſellſchaft ibrer Freunde befand, plötzlich krank, Ein beite 
gezogener Arzt ſtellte einen Gehirnſchlag feſt. Nachdem vie alte 

age lang-bewußtlos gelegen hatte, ſtarb ſie. 
Drei Aerzte. 

Es wird behauptet, daß Mabame de Malherbe ſich. Letiuchi⸗ 
habe, von einer Verwandten ermordet zu werden und daß ſie 
beshalb in ihrem Teſtament ſtipuliert haite. daß ihre Leiche von 
drei Aerzten unterſucht werden folle. Das Gihir⸗ alich, und alle 
drei Aerzte erklärten, die Greiſin ſei einem Gehirnſchlag erlegen. 
Modame Baubry, die ſich, um bas Totenhaus zu betreten, etne 
gerichtliche Erlaubnis verſchaffen mußte, beſchuldigte Madame. 

Dame zehn 
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Z. Belblitt ber Lenziger Beltsſtiun Dreiles, ben 24. Vebrnar 1925 

  

  

Eſpogne, ſich wiederrechtlich Vermögenswerte Iprer vHePen 
Mutter angeetgnet zu haben und ſie perlangte, daß die Schen⸗ 
Auch des Hauſen annulltert werde, Vor einlger Zelt ſällie der 
Kichter das Urteil in dieſem Slune. Oelene Chatmin, das 
Dlenſimädchen, 2 nun niten 2 an, Madame Efpagne habe 
Kurne nach dem Tode der alten Name aus deren Hauſe Silber, 
Jutvelen und andere koftbare Ding Mngur Biaß Da man In 
der Tat derarilge Dinge in der Wohnung ber Madame Etpanne 
fand, wurde ſie in Haſt genommen. 

Swel verſchledene Berlchte. 

Während nun die Wollzei ihre Nachforſchungen ſortſette, gab 
Helene Chalmin, als ſie von dem linterfuchungsrichter ver ⸗ 
nommen wurde, Munmehr an, daß ihre Herrin keines natürtichen 
Todes geſtorben, ſondern von dem Abbs Voutaric ermordet 
worden ſei. Sit ſagte welter aus, daß auch dle Tanle des 
Abbs anweſend geweſen, als dieſer plötzlich der Grelſin mit 
einem dicken Gummiknüppel einen Schlag auf den Kofl verſeht 
hobe. ür Chalmins 0 68. fi wurve zu Protokoll genoni⸗ 
men und ſie unterzelchnete es, Aber ſchon am leimehr Paße 
erklärte ſte, i odich UE die Wahrheit a t. Vlelmehr habe 
be lelbit den töblichen Strelch 15 ürt, allerolngs auf Anſtiften 
büätien. ers und ſeiner Tanie, die das Verbrechen geplant 

Die Verſtorbene babe in E Armſtuhl geſeſſen und der 
Prielter und deſſen Tante zu belden Selten, da ſei ſte chen 
hinter dem Armſtuhl hervorgekommen und habe auf ein Zeichen   

der Madame Eſpaane die Greiſin welmal auf die rechte Schläate 
Geſchlagen 3 undchf lel Madame auch in Ohnmacht, als ſſe ſich 
aber erholt hatte, 

„inachte ſie mit dem Prleſler die Szene zurecht; 

und aun wurde ein Doktot geruſen. Als er eln blaues Mal 
aulf ver Stirn der Mallenlin ſeſtſlellte, wurde Ihm erklätt, daß 
ich die alte Frou d Mal zitde onen habe, da ſie wider eln 

öbellttick geſallen ſei. 
Dann, ˙ ertlärte das Mävchen welter, plünderten der 

Mrleſter und ſeine Tante das Daus und nahmen ſo ziemlich 
alles mit, vas von Wert war, Madanie Eſpagne, die noch 
immer in Haft iſt, und ihr Neſſe ſtreiten entriſftet die Wahrheil 
diefer Darſtellung ab. 

Madame Eſpagne verſtchert, daß alles, was man in lhtem 
dauſe Kefunden und, was vormals der Verſtorbenen gehört 
abe, ihr von dieſer geſchenkt worden ſel. Indeſſen hal aber 

auch Madame Baudry ausgeſagt, daß ſie und anderxe Bewohner 
der Stadt in der Nacht nach dein Tode ihrer Mutler beobachtet 
hälten, das der Mrieſter und ſeine Tante das Totenhaus mit 
ſchweren Paketen verlaſſen hätten. Madame Eſpagne und ihr 
Neffe charalteriſteren die Angaben des Mädchens als einen 
Rachcatl. Das Mädchen habe ſie gebeten ihm Geld zu leihen, 
ſie hätten der Blite aber nicht eniſprochen. Deshalb habe das 
Mädchen dle abenteuerlichen Beichuldigungen erſonnen. — Bis 
jetzt iſt dle unheimliche Affäre noch ganz und gar ungeklärt. 

EEiiirrrrrrrrrrrnnrrnnrnnrnrnerrrrrnrrnrr 

Der tobbringende eiſerne Ofen. 
Das Unglück auf bem Veichtor „Neuenfſelde“ vor dem 

Hamburger Eecamt. 

(. Vor dem Hamburger Seeamt wurhe jebt verhandelt über 
den Tod von dret Leuten der Beſatzung des Sec⸗ 
leichters „Neuenfelͤbe“ ber Bugſier⸗, Reederet⸗ und Ber⸗ 
gaungs⸗Üttteugeſeuſchaft, Kapitänu Köppen, durch Koblen⸗ 
oydgasvergiftung im Haſen von Danzig am 
2, Dezember 1927. öů 

Als der Steuermann die Leute, ble nicht wie ſonſt mor⸗ 
gens zur Arbelt erſchienen, wecken wollte, ſchlug ihm aus 
dem Vogts ein gasbartiger Geruch bpiber te in den 
Koſen Ainn Ler Matroſen Barthol eters, Älfred 
Denzau unb der Leichtmatroſe Johannes Koglin, lagen 
beſinnungslos da und der berbeigeholte Arzt konnte nur den 
Tod bei allen drei Perſonen feſiſtellen. 

Der Ofen iſt durch die Seeberufsgeuolſenſchaft unterſucht 
und in Ordnung befunden worden, Es hatte ſich aber in 
dem vollgeſchittteten Oſen oben aus den Kohlen elne feſte 
ſtrüſte gebiidet, ſo baß kein Abzug mehr war. Dieſe Kruſten⸗ 
bilbung hatte der Steuermann autch ſchon in felner Kammer 
bemerkt; die neu helleferte Kohle war ſchlecht. Kapi⸗ 
tän und Steuermann erklären, den Leuten immer geſagt zu 
haben, ſie ſollten nicht eher ſchlafen gehen, bis das Feuer 
durchgebrannt ſei. Daß kein Feuer im Oſen ſein dürfe, wie 
vorgeſchrieben iſt, haben ſie den Leuten nicht geſagt, well es 
ſehr kalt war, ü‚ 

Der Reichskommiſſar erklärte, daß die Tobesfälle auf 
eigene Unvorſichtigkeit der Beteilligten zurlick⸗ 
zuführen ſeien, Er balte es aber für richtiger, daß ſedes 
Feuer aus ſei, bevor die Leute ſchlaſen gingen, In dieſer 
weſen 0 jei bdie Schiffsleitung nicht energiſch genug ge⸗ 
weſen. 

VBom Seeamt wurde folgenber Sp ruch verklndet: „Der 

EEEErrrrr 

Unfall iſt darauf zurückzuführen, daß die Leute eutgegen 
ergangener. Warnung vor dem Schlaſengehen den Oſen ſo 
mit Kohlen vollgeſchttttet haben, daß die Gaſe nicht den ge⸗ 
nügenden Abzug hatten. Schuld der Schiifsleitung ober 
Mängel des Ofens kommen bei dem Unſall nicht in Frage. 

  

Gamatorvögel im Schner. 
Selbſt den Straußen bekommt die Kälte 

Im Moskauer Sacher. Garten hat man einen be⸗ 
merkenswerten Verſuch der Tier⸗Alklimatiſterung aemacht⸗ 
Man hat junge, im Garten geborene Strauße in einem 
be zverſchlag untergebracht, der jeber Heizvorrichtung ent ⸗ 
ſehrte und die Tiere allen Unbilden der Witterung ausfetzte. 

Dabei hat man die Seungel. emacht, daß alle Krank⸗ 
heiten, von denen bie Strauße,⸗b 15 heimgeſucht wurden, 
verſchwanden. Die jungen Strauße trotteten veränſtot im 
Ler S0 umher und ſchienen ſich ſo wohl zu flühlen wie unter 
ber Sonne ihrer afrtkaniſchen Hetmat., Soll man daraus den 
Schluß zlehen, daß Mangel an Behaglichkeit und Kälte hugle⸗ 
niſch nützlich ſind, und daß ſich daraus die Notwendigkeit 
ergibt, auch die Lebensbedinaungen des Menſchen einer 
aründlichen Reviſion zu unterziehen? Die Erfahruna, ble 
man mit den Moskaner Straußen gemacht hat, iſt ſedenfalls 
ganz dazu angetan, den Anhängern der Kältekuren Walſer 
auf die Mühle zu leiten. 

  

Das Deutſche Reich und ſeine einzine Shlapin. 
Was Aman Ullah nicht vermochte. 

Wie notwendig, auch für die Beziehungen Aſsbantans öů 
zu anderen Ländern, die Reformen ſind, die der augen⸗ 
blicklich in Berlin weilende König Aman Ullab in ſeinem 
Lande durchfüßrt, wird durch folgenden Vorfall veranſchau⸗ 
licht, der ſich ertt vor wenigen Jahren zutrug: 

Eine Berlinerin hatte nach Afghaniſtan geheiratet. Der 
Gatte ſtarb: nach altafohaniſchem Rechte ſtand es dem Bruder 
des Verſtorbenen frei, die Witwe zu hekraten oder — ſie als 
Sklavin zu vertaufen. Er tat das letzte. Bemühungen 
des deutſchen Konfulats in Kabul waren zunäch erfolglos, 

  
Iu athten! 

Ein Grohbrand in Salzburg 
CEiues der Wst & und vornehmſten Hotels 
der Veſtſplelſtabt Salzburg, das am Bahnbof 
Muende „Hotel Europa“, ilt, durch elnen 

rand, der ben ganzen Dachſtuhl zerſtörte, 
ſchwer beſchädigt worden. In dem Hotel wob⸗ 
neu u. a, auch die Mitwe des Schauſplelers 
Mig⸗ Ralnz und eine Tochter des Komponiſten 
Meyerbeer, die aber den arbßten Tell der 
wertpollen Erinneruunen an dieſe belben 
Mitnſtler, unbeſchäbſat retten konnten. Unſer 
Vild gibt eine Euſtaufnahme des breunenden 
Holels gleich nach dem Ausbruch des Mran⸗ 
des wiebder, die von der öſterreichtſchen Flie⸗ 

gerſchule in Salzburg gemacht wurde. 

  

denn dle Witwe des MAfghauen hatle a ihre deutſche Staats⸗ 
angehbrinkeit verloren. Was blieb zu tun? Nur elns, das 
denn auch geſchah, das Dentſche Reich kaufte die Lands⸗ 
männin. Dle auf ſolche Weiſe die erſte und elnzine Reichs⸗ 
ſklavin wurde .. 

Selbftmord in ber Schulſtunde. 
Wie Sokrales. 

Der Vrofeſſor an einer jüdiſchen Bürgerſchle in Buda⸗ 
peſt, Leo Bruck, hat zu Beglnn der Lehrſtunde eine große 
Dofis Beronal eingenommen. Hierauf nahm er in beweg⸗ 
ten Worten Abſchied von ſeinen Schülern indem er ſagte, 
baß eine während des driegöblenſtes zugezogene Krankhelt 
ſich wieder erneuert hat, und daß er lein Leben nicht länger 
eriragen könne., Wie ein Eokrates wolle auch er in der Mitte 
ſeiner Schüller ſterben. Er wurbe dann plötzlich von Un⸗ 
wohlfein befſallen und mußte int Krankenhaus gebracht wer⸗ 
den, wo er nach längerem Leiden ſtarb. 

Sie machen aus ullem ein Geſchüft 
Hilbe Scheller wehrt ſich. 

Das Nachſpiel eines jeden Seyſatlonsprozeſſes iſt immer, 
dab ſich ber⸗ Eolebmie und E boluchtige⸗ Unternehmer 
ſeiner bes, Jas in irgenbeiner Form bemächtigen. Nach⸗ 
dem die Ibee, das Schickſal von Hilde Scheller und Paul 
Krantz in einem Flilm zu verwerten, glücklicherweiſe abgetan 
zu ſein ſcheint, hat jetzt ein Unternehmer eine 5 Pliu 
herausgegeben, dle ſich mit ihen Scheller befaßt und die in 
der Ablichen marktſchreieriſchen Welfe auf den Straßen 
Verlins zum Kauf, angeboten wird, Dieſe, Broſchüire trägt 
den Sſtel „Ollde Schellers Rechiſertigung“, obwohl weber 
ihre Eltern, ènoch ſie ſelbſt irgendwie zu ihrem, Je, bei⸗ 
getragen haben. Infſolgebeffen hat im Auſtrage des Vaters 
der Hilbe' Scheller Rechtsauwalt Dr. Arthur Vrandt eine 
einſtweillge Verfügung Luntg den Unternehmer erwirkt, 
laut dber ihm die Herſtellung und Weiterverbreitung der 
Broſchüre bei Beſtrafung in ſedem Ketdur verboten wirb. 
Gleichzeitig hat Rechtsanwalt Dr. Arthur Branbt im Auf⸗ 
trage des Vaters ber Hilde Scheller gegen bie Direktion des 
Großen Schauſptelhauſes und ben Schauſpieler Wilhelm 
Bendow der Erlaß einer einſtweiligen Verftſgung beantragt. 
Unter großem Gelächter hat Wilhelm Bendow bei ſeinem 
Auſtreten die Worte gelagt: „Madame Vomvpadour bat lich 
ſehr ſrit benommen., Hilde Scheller war ein Dra. da⸗ 
negen.“ Es wird beantragt, dem Wilhelm Bendow diele 
Worte zu verbieten. 

Jubkoff wegen Pahvergehens beſtraft. 
Vie rohe Tat gegen den Vaaen. 

Gegen Zubtoff, der ſich in der Donnerstagnacht in einem 
Nachtlotel in Berlin in der Trunkenbeit Ausſchreitungen 
zuſchulden kommen ließ und elnen 18fäbrigen Angeſtellten 
und Kbrpe beuleeuvg e mietworden wegen Beleidiaung 
uund Körperverletzung geſtellt worden. 

Nach der Feſtnahme von Bubkoff ſtellte die politiſche 
Polizet ſeſt, daß Zubkoffs Paß ſeit Dezember 1927 keinen 
gültinen Sichtvermerk mehr trägt. Daraufhin wurbe er 

noch am Nachmittaa dem Vernehmungsrichter im Berliner 

Pollzeipräfibtum vorgeführt. Dieſer verhänate über ihn 
eine Geldſtrafe von 300 Mark. 

Warnutig flür Wirchgünger. 
Achtung! Taſchenbiebe! 5810 

Am Eingang einer Kirche des Stabtteils Barking⸗busthe⸗ 
Tower in London hat man eine weithin lichtbare Warnüngs⸗ 
tafel angebracht mit ſolgender Iunſchrift: Nicht jeder, der dieſe 
Kirche Veirtit ſchon bekehrt! Bitte auf Handtaſchen uſw. 

Allerdings kein angenehmes Gefühl bei der Andacht, 
wenn — der Rechte nicht weiß, was der Linke tus. 

  

  

  

  

*



WSESport- Tausnen Spiet 
gahresabſchluß der Baul von Henziß. Des Vresliuer Sech-Tahe- Nennen berndet. .eeeeee 

Melugewinn 13,25 Prozent.— Dlvlbendenvorſchlag 7 Prozent. Die letzte Nachl. Wochei nach iun e eeer wurde die Monmſchaßt des 

Offene Reſetven 50 Prozent des Alllentapitals. On ber leblen Nacht eutſeſſelten die Franzoſen Wambft⸗ Vereins Dertber ——— por den Herliner Schlittſchuh ⸗ 

  

Lacqueloy im Oretlauer, Stage⸗Rennen elne große (iub in 83:45. Der zm Siut; 

25 ee,, MeCewlai, und geb. Nur Gürerhengg⸗hlleger vermnachten ibmten in leigen, ſetres keyten Mames Lurt vor den Rei ues den ——— 

, ellehmigl. zu vertetlende, 

ach verſch'ebenen bſchrelbüngen uud Mudfellüngen 68 Wal getonmel,woßef fr Jh eiyen Hinterguß om Geſüt Schwerathlettühämtpfe em Seumtag. 
nog. Er hat im Lauſe bes geſtrigen Taged dann bas ö‚ 

* der gul ben 19., Müi Aiut enlſenen Genleralver⸗ Miänhen aufgegeben, da U au ſeſe Hartner, Knappe, be⸗ Um lommenden Sonntag finden in ber Sporthane in 

Muuimilung borgeſchlagen, von pem Reingewiun t 116 Culpen öreit“ vor (hin weaen zu oroher Erſchöpfung ausgeſchteden Oora Wettlämpfe im Ringen unb Seben awiichen 

ben ſens zu'berwelſen, der dadurch auf ,6% Mii, Sa. ů 5 ten Nachtpurt at den Abieilungen Obra und) Danzia ber Schperatülatik⸗ 

llonen Gulden Kleich 40,2 Nrojent des Aſtiextopttats anwöchft n⸗Lsehalteder eit vorletten Nachtſpurt, gingen vereinigung ftalt. An den Flelen Aumpfen nehmen nur die 
ſowie eine Diylbende von 7 Prozeul zur Vertellung zu bringen Wainhſt⸗Lacquchay wieber, einmal barpn, un kam diebeiten Kräſte beider Abteilungen teil, und wird man daler 

und ſot Tud Gitlben auf neue Rechnung vorzitragen. Miennene, Wigenbil⸗WMennehen jauſfen in eiaemt (übente — King obſch 10 K. D üre Dagege i ese dürfte Peher im 
ö ů „ 2 n, Ohra bagegen im n. 

Dem uns vorllagenden wcmme vricht entnehmen wir, bavon, uicht Lünger als ) Minulen hauerte es, und daß grobe En vſe lollen ipäter auch mii den anberen beihen 

  

  

daß die Deviſendeckung den Noteunmiauſes am ‚l. Dezember [In „ 
0 l Mert war vollendet, alle Nannſchaſten bis auf Rienger- Asteifungen ausgefuchten wexden und Cürften zur Be⸗ 

Wrbhent icen er 433 büw 0%0 i pient am Afd, Süinl 1097 (ölrardenav wurden ein⸗ und mehrmals abgehängl, lebung der SaAwerathleilt beitraaen. Beainn ber Kümpie 

ind 1 hueß wlt Aüs — W ichl Haß ver Aig Giratben 300 nachmittaas 4 UIhr. 

erner Prfahren wir aus nent Bericht, paß der Relugewin ö‚ e . 

as eta, eſt ueſun A viißel. wip in „ ,eunene vümn riglng gebrecie Hrte Der geßerierte Heder⸗Aemmagen. 
Aicgeni für ben Reſerveſond beiimmt werden. Allch⸗Deniſchenachtauuchoſt Gire D0n Wehleg⸗ aep Ker, Ang, Hel dem Verſuch, ben erſt am Gonntoc auf M 

Wenn, man, nun bertlckſichtigt, daß vle Dauf von Danzig geſamt'aulf hy Dutie bra be. 4 010 u Mambft⸗0 ne, Meilen⸗Reterd des engliſchen Reunſahrers beil du 

cbelſo wle verſchiebene andere Emlflosbanken,Leiit Hagtliched, Pam miliſß Vunflen,büd-Ghmer⸗Rrum ei'mft LVy KunklenE, d An Dantoneacß in Florbaius chlertern 
ſondern ein Unter Staatstontrolle ſich, befinvendes Privat⸗Innd einer Verliſtrunde. n Dert ggen überf aug ſch un. in, Luaa Ainan Selto uun 

unternehmen iſt, ſo 05 die Frage aAſeſſchn werden, ob eß —.—.— ö‚ ſale 0 br. SScholbit ſelbh t Wi Wie br2c ein Wüuund Wit 
denn wirklich fein,muß, der Danziger Wirtſchaft mit Hllfe des 5 e im We 2 oekomn en b0 aber uug ben G ber⸗, 

Staates einen lolchen Wüchergewiun abzunehmen, von dem Winieoſpomi im Wiamlamh. ſem Haben davongtkommen, mu uub — ü 

doch der Siaat nichta hat“ ausgeſchnitten werden. Er hat Arm⸗ * ver· 
Stülauf und Skiſyrungussiſterfchaßt in Mrbollerſhort. litten. Mädletei als das Unglüc pafflerte,, mit atner 

V e M. e Be, Aiereeet- Wes veageerl Meuveiſeßt, e. , Miner keeer 
Mlepumi der poluhthen Prinlenanleihe. S.Sſe 

Verwirruns an der Warſchauer Börle. . Hlbnen aus 1, V Eßmten, Velben Pugen ——— 

Dor HVaulſſtlichen Ksersscibeih⸗ hat die parlamentarl⸗ E. Hauminen aus Kotha f0,ab Min., In ber allgemstnen Wlafße GOeerge Cosk ſchlügt Lnigt Buſſt. 
e Kommiſſlon enkontrolle es abgelebnt, ävei 

U Wprozenlſ, öů he ber 9 i hen Mcbenet S Leertcroſt it N tt8 nſteh. Cein Italtiens neue Schwergewichtshoffnung LVutgt Gufit, ge innere Prämienanlelhe üͤber bi) Millionen H., Illvonen wiederum die M. mit 916 Punkten. Sei— 
Aloty durch Uinterſchrift zweier Mitalteder gut, uheihen. ie 2— Spwumh betrug 27,5 Meter. Gin Sopeicher ſprong der burch feinen Sleg über Möſamann und burch (etna Vund, 

geſeslichen Vorſchriften erfordern, daß Obligationen der 29 Meter. nieberlage üun Breitenſträter auch in Deutſchtaud bekaunt 

Siaatzanlethe außer der Unterſchrift des Finanzminiſters Außer dem lomtbinterten Wettbampl wurden auch hie Landes, üſt, ſcheint doch nicht bte Ermwartungen l erflüken, die ſeine 
auch die Uẽnferſchriften zweier Mitglieder der Staatsſchulden,nieiſterſchuften im Skiſprin r 810705 In der Lanbbleute augenommen batten. In, einem auſ 15 Runden 
lommiſſion kr. „ Die Slell der & t „ ů 2 utten, angeſetzten Kampf wurde er in London von dem auſtrall ommiſſion tragen e Slellungnahme, der oumiiſton hatallgomeinen Klaſſe ſtogte VüWHiorl, la“, mitt 16,708 Pünrten. ſchen Eihwergemichller George Goek in der . Kune . 0. 

dies nunmehr verhindert. Die „Epoka“ teilt nicht mit, wo⸗ löngſter Sprung bröchte 52,/5 „BDei den Adumtta. 
mit die Ablehnung begründet Wurde, auich nichts Uber die belogte VyShpberm e ben KAet mit 16,4%½8 Punkten. geſchlagen. 

  

ewaigen weiteren Schritte des Finanzminiſters. Er erreichte eine Sprunglänge von 505 

Die geſtrige Warſchauer Börſe ſland unter dem Eindruck * Sechs⸗Tage⸗Nenmnen in Stettinꝰ 
der Ablehuung der Unterſchrijt für dle Obligattonen der ů Die Arbelter⸗Kishockermolſkerſchafſt. Ein Konforttem von Berliner Rabremtünternehmern iſt an die 

— inneren Prämienanleihe durch die Mehrhett der Staats⸗ Ami Sonnlag ſand auf der Arbettereinbahn in Delſinki das End⸗ 
Waaſhiiuentten. Cigesseis teie Mehnnen wäbreieh Siartea ſ vachmefgefeenee, (aunuſcher Mebehn. Lremnpeinten Des Coporthm Pant den Huuer; der 0 

raß der SenstsmnarſcalErOmpg, 9ft unhd ſehte An. Shenuen het e, pepen ni miegüſ: ünöuere uen, Weeheen esen 
‚ * ncoſturm „Voſa“ 1 „ mit 2: 1) f u 

hönger in, ber opmmiſſton, Berceilüng für die Lichäanen MWiarmal die W. ſercheu ün „Tul“ au u wor⸗ den el en Kerntrchenten ad-hedeus in volenr Ga Wen ünd Lr⸗ 
üben mollten, melche bie Regierung des Parſomenttzvräſi⸗ den. Im Jahw 1024 ftegte „Jyrh“ ans Hne Scieie „iutoverit, ſcheinen, ſoweit man bisher erfahren komtie uch 
dium bereitet. Von anderer Seite wird die Nachricht lan⸗aus Tampere mik ttl:2. 1025 konnten Wiele audgeirogen erfolßverfprechend Valls bos ortkum die von der 

elert, daß der amerikaniſche Finanzkontrolleur Deweyv werden. Für ſ2n errüng „Au'lervo“, Helſinkt, gagenl feinen Oria⸗ beillen Bevingun » Ee rtum Benit 

geaen die Anleihe ſei. Jedenfalls beſtehl eine erhebliche [rivalen „Iyry“ die Molſterſchaft mit J: K. 1 ſteht „Veſa“, Stadt nimm 10 Leug Veleuchtung, kung, 

Verwirrung, gumal die Mommliſfion ſeibf, viaber, ſchweint, [ Helſinft, gegen „Wütlervo“ 71 4. „Hteuer amnmmt, lam U bn Bfehe —— 
Dlie Anleihe ſollte hauptſächlich für Bankredite otenen · ba Awicn Us Mamin it ve.Het bon 20 Wiär, Pl — 

ů —— — Schwedens Quympia-Elshoch tchlagen. ſans in Ausſich genommen. 

Des Slasiü der Kölner Reſe/ Aweiee aiteer e Baldfi Bieo 
  

  

Dle Konjunkturentwicklung in Deutſchland. Gute Lage auf HhocDmamuſchelt den Beulale Leiee — ů Dieich 2 den Sonnt 115 ů 5 ů 

dei Geldmarſl. u Behmn bekoprmen beide Torhüöter hſel Arbel. Troß wogeher im kgenmephin Dnnggg,tchele e, EAi öů ů Verdi ul hinteretmander Scheibe in der Turnballe der Petriſchule ein Mannſchafis⸗ 
u Herbſt 4927 Mche Köln den Reigen der großen Waren⸗ haren 6 mußte bem Cfheinut ae, 29w, üie beide ampf im Säbelfechten veranftaltet. Die flechter 

meſſen Mii einem beſſpierlofen uuf 5 ab. Die Fölnef, Meſſe [Aſermen ae, G5 G ü08 eee mnit 22 nſetzen ſich aus Sludierenden der Techniſchen Hochſchule zu⸗ 
lrat auch im Jahre 1028 zuerſt auf den Plan; ſie erlitt aber [Torc auſzuhoben, ſh daß erj rittel 2:9, fchlteßt. fammen., Die Kämpfe beginnen nachmittaas um 2 Ußr. 

  in der verfloſſenen, Woche einen geradezu kataſiroppalen Rein⸗Lurd nach Wiederbocinn der in quter Form ſpiel⸗ 
fall: Das 50 hinter allen Erwadlungen Jubüſdoebiieben. Kormecke unter, u. e⸗e Duſchuoer burrch einen feiner — 
Natürlich es intereſſterte Kreife, die von der ſiauen fabvihaften Weliſchüle dis 00 Dritet mi r den SShnnſhühl Kanaba jaläat Oehercebes 18: U 
Kölver rſt Drügen io baß tas apelie Driltel mit. Lry für den Schittſchnh⸗ ů eerr 0. ů 
und eün Aülgeineines Möoleiten ber Kenſuntiur Keſelthn. deh Club endete. KAuch in lehten Prittel ſeyte a0 unporändert ſchöner Bei vorzülglichen Eisverbärtntſſen ſanb am Mittwoch au 

ſich vie großen Arbeltaeberverbände ſoiche Urteile zu eigen henen W. der Sohwee n tein holten ihr Num Doer ce beß vrue riels Soiel der kancbiſchen Motlonaipn anntgeßt eder —— 

Mechetegeb ich aucenihts der augenbilalich ſchivevenden Iiebtgeen Lornaun.Sendsr, meochmeilsUberlfſen, ü0 daß der Deierrelche Olomptaleem al,. Wie nicht enßers wuter. 

  

  

Arbeltskämpfe von ſelbſt. e 
lẽne ſolche Beurt Kö g Sien des Berliner Schlittſchuh⸗-Glubs mit ö5: Z geſichert igt. Die warten war, erwielen ſich die Kanabier den Wienern haus⸗ 

Jpoch Hunchcus Perlehyl. Jn.Aülnt hatl hunes Wittber leſe Schweden waren ſchmeſler und Hen an und rch mehr Durch⸗hych überlegen. Der Löhepunkt des Svieleß mar der zweile 

ſjehr ellig Cübrs, well die Arbeiten für die Internationale ſchlogstrafl. Die Berliner ſpielten ſeiner, durchdaähter. Abſonlit. 
Preſſeausſtellung drängen. Man hielt alſo vdie Kölner Meſſe — — 

* 2 der Einfiuſer Aber Heine ispehllolen noch Aich g 9Elugged, Caß/) Memel, mütf . * in der r Ein ſer über ſelue oſttionen u⸗ U K 1257) na, lem „Sfringen; Läniſcher R, 

ſchlüſſig I. Deshalb iann der Werleuf ber Siner Mieſte bbui Der Worſchauer Geld- und Vürſewperͤehr. ED Kür K„ nacd Celer Lbers dinlftes i. &. HeterVLisi 

für eine Beuriellung der allgemeinen Geſchäſtslage beran⸗ Nüdgeus ber Propinzbörſe. VU 0 keer. — 

Lasbeig ſoitſinbende Mee ſhn fene u00 icch Walenongebo? und In welchem Umſangs ſich der polniſche Gelbe und Vörken⸗ bes, Werſchaner Seurtantes füe Saaliter, Gellk 1‚ de an 
Warennachfrage in großem K1 v ſchneiden. verkehr in Warſchan zentraliſtert bat, ergibt ſich aus eimem Herbſt 1027 mit Winterſaaten bebaute Fläche wie folgt in 

Gegen einen Konjunkturpeſſimismus ſpricht v Hem bie Veragleich der Ziffern der Umfätze an der Warſchauer Börſe (in 1000 Hektar): Wetzen 1060,0, Roggen 5077% und Gerſie 

Lage cuf veu Gelbmarkt. Hler erwartet man neber der 5 i-. um bergangenen Jabre mit den Umiſaten de, Arovenzbörſe.]aßc. Im Verhältnis zu der im Herbßt 1930 angebouten 
ahe des veſchlagnahrmlen veuüſchen, Eihengums durch Amierlla arseh Loir oie fämtiſer Sroptneß ſen f. üder Ceſamiwert Fiiche vedeutel dies aine Vererbherbag un iſe Peente wo, 
den Huftrom großer Auslandsan ihen, So verhandelt u. . Puehente die ſinliche Arbriedeenſaie w der Wſe ee ei die Anbaufläche bel Beizen 21., bei Roagen um 1 
die Laubesballem Jeptruie über einen 50.Mill vnemKrebit; nen S on Den hörtgen Börſen vuſammnendenemnien. In und bei Gerſte um a, Prozent aewachſen ift. * 

VV 8 ů viſengeſchäft. Baluten⸗und beſonders Deviſenumſätze macheni ‚ 
aient Gern mlliicher Hiarit unp Famit der deutſchen WittſchoßtSt,3 Prozeni aller Umſätze der Warſchauer Vörle aus. AMeer Engtans Mell den unm Parts Eingelroiſenen Vectßentte her 
eine Geſamtſumme von rund 1 Milliarde Mart zufließen wird. 3 
Wie ſich 8 Zufluß auf dem Geldmarkt auäwirken dürſte, 7D000 Ztommunst den Prohagbörfen Hünſtiger ür ale Bank von Frankreich ſtatt. Sie werben ſich mit der Srün⸗ 
betweiſ, bie Katſache, vaß die Deanſpruchung des Geldmarkies Provinz iſt das Verhälinis bel Aktlen. Hier entfallen 226 bung einer enallichekrans, ichen Emiſſionsbank, die als Ge⸗ 
durch upt Meſlae gion ſel und Moßlwechſel vor einigen Togen [Millionen auf Warſchau und 23 Milllonen aul die Brovinz- meinſchaftsaridung ber: Dank von Frankreich und Lau: 
übechaupt keine Rolle geſpielt har. börſen. Das Weripapiergeſchäft machte in Warſchau 10,7 bankgedackt i, ſowie mil den Golbvorräten, die die t 

Wüerklngs macht per vermehrte Geldzuſtrom an den deut⸗ von Frankreich in London unterhält, und die der Engländ⸗ 
ſcen Mal voreißt bie Hofnungen Au amenieigntermeßi. iund en den Droviunbörſen Vi⸗! Vrozent des Weiomelafabeh. Pant irs Mole hres vidörichen Abrüſes ernße Soroeũ be- 
gung zunichte. Daraus kann man jſedoch keine Befürchtungen reiten, beſchäftigen.   

  

  
  

  

für die eis eſcn ableiten. Eine Biskontdifferenz von einem ů Berbehr in Hei ů 5 
alben, bis einem Prozent ſplelt zwar in elnem Lande wie etde eſen. Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 

terika, wo genau auf den Heller kaltuliert wird, eine Rolle. Eliugang. Le Meeragij 3 le ii „Aung, Woxig- — 
Fn Deuiſchland liegen aber die Dinge anders. In den Un⸗ſüpwehht MenHrpivio) f. gendegey iſer ſle Voin. 22 Fübrr 
koſtenetats der abglichtei deutſchen Geſellſchaften ſind immer Shand, ehhervlalte,, Daylicher S. 

e 
e and 0 PVven Sopen⸗- Es wurden in Danziger Gulden 2. Februar 2. Srbruar 

3 ů notiert fär noch Erſparnismöglichkeiten von ſehr dielen Prozenten vor⸗Maden, Leer,ür SuintStand⸗. Märplalte; pä G. 8 ätes⸗ TDeld Diif 
handen, ſo daß der Umſtanp. ob der omtliche Diskont bleibt 6138771 . Vraßtei ü5i 1680 Opentasen, —.—     

     

  

  

  

  

  

    
    

oder verringert wird. auf die Unternehmungsluft kei • u — 8 * 
fluß hal. Soweit der Celdmartiin Frage kommt.i eine Aſieieß iEüA K5 ſft Hent ͤ Ei Nüegie-s Vanknoten 
günkgige Konjuntturentwickung fur die nächſten Monateiiberfora- 1709) von Käen ieeß Jür, ſete Mſenunet: 100 Reichsmopnk. 85 12245 
durchaus geſichert. (Shwediſcher . 0— „, IIISO Hen., Munegvaing, tber ſir m.100 210 a.e. 57½5 567,0[ 57½ 8, 

lerpviglle: deäiſcher M. S,., Kurte (330, won Vidon, Leer är Pein- awerilan. Doliar (Ireiverßehr) 5,11„5,12]„1 f15 
joie- Hofenkanal: flnvſſcher, Srteut kaeh von Danas müii Felli [Scheck Londoan. .. 250025,00 25,%0 2800 

  

V 1670 icher — G * 
Anficher ; RMensziiKanmneis Bamn⸗ ů 

it eſtegleren Danziger Produktenbörſe vom 20. Feb. 1928 
öta“ (874) von ars⸗ — 

Ar Kergenske, literbe wedifch     

    

öpt Der. deuiſchen Jubußtrie geht es aut. Wie aus einer Köbiüd in 
AMufſtellung des amerikaniſchen Bankhaufes Dillon Read &. NWieleKbiengen, p, beßt enbggen, 
Co, das Anleihen in größerem Umſange jür die deutſche für,-Pieiußordz Hafeykangt ichwe her P, 

Güterh, iülr- Hebnke u. 

  

  
  

  

  

     
                        

Privgtinduſtrie vermittelt hak, hervorgeht, haben dis deul⸗p IürgenSIiallboy⸗-Gbecß wit' Hiliern it Leyccgt, Saſchlangl; 
jů· v „ St, i* . b welsprell Wrobhanbelspreiſe 
ſchen Geldnehmer rund zwei Drittel der von Dillon Read Keelldand , Minergh Kis van S meſeolſte wecndehei Sandie v Beetaassesfe Bng. —.—.— 
beſamte 2 nteihenngctkatif . u Heniiche utetegent Der Weieiung —— Hüir 608 erbher, Aln ————— 
ᷣeſa nleihenrückkauf' durch deutiche Interenenten ſoll aaslAsan. g. Am 22. Jehrupx., Sihe e 2 10 Weizen, 128 Pfb. 13,75 ſen, Kleine — 
ungefähr 300 Millionen Dollar aukmachen. Wenn die Gotendurg, ſeer: Aibing (12 40) erbam untt „124 „ 12.,75—13.00 „ grüne 
deutſche Induſtrie nach überraſchend kurzer Zeit zu umſang⸗ Dee , Names mit Mchien: „ 120 „ 12,00 „ Mis — 

reichen Rückkäufen ſchreiten kann, muß ſie durch eigene Mit⸗ſcherWe liiasMiial; nach Aueſund mi M Myhien iettiſcher A,. Roggen. 1200 Meibentel 8,75 
tel bacht in der Lage ſein. Die Rentabilität der großen deut⸗„Ilruta⸗ 00 nach Wah⸗ init Koben; teitiichen A. Hanvo⸗ Gerſtt 12.00—13.00[PWelzenkleie 900—9%;55, 
ſchen ndüſtrieſtrmen erſcheint ſo in weſentlich anderem Vasbn ne Amit 19Pſen; i ei e * n Ni) Laäh 1e Futtergerſte.. 1150—I12,00Peluſchken. 11.00—1200 
Lichte als die dentſchen Induſtrieführer in ihren Reden undinſk Wükern: deutſcher. D,Eifus 7048 nach Rolterdom mlt nern; Hafer. 1/00—11,50 Acerbohnen. , —1 

Deukſchriften zugeſteben. däniſcher M.⸗S. „Carl“ i165) nach Kopenbagen mik Jucker; deuticher Wichrten 1.25ᷓ—1250 

0 

— 

 



  

  

Aus aller Welt. 
Seoſe Uaterfchleife in Denslam. 

Bei der Vrovinslal-Gensſſenſchaftübank. 

und war bald in den Hung jen elnes Leiters 
er, Karſeihel aufgerückt. In i Stenun wurde iom das 

Da)t Percits Ot Betruges vorbeſtrafte gaufmann Kurt 
25 attie im re 1924 dei eixer Provinpial⸗Genolen⸗ 

‚ lorleben Alleſchs 20 , war, in- 

rößte Vertrauen enigeßgengebt Als Belter der Kartether ag ihm auch die ſtuns, der Unterſchriften ob. Seine Ver⸗ 
trauensſtallung nußte Alleſch zur Ver übung von groben Be⸗ trügereien ·05 Feroh aus Von einer Anzabl ſchfefiſcher ſchtoſßen tal, Lanaen * Hich iekephöniſch. us tabank ange⸗ 
ſchloſſen ſind, n angeblich telephoniſche Aufträge zur mäche 
dung von Gelbern, Die entſprechenden lelephonſſchen Geſpr iche 
waren KWutr Wetter fälſchte Klieſch Unterſchriften von an⸗ 
geblichen lträgen der Darlehnstaſſen. Er hat dieſe Be⸗ 
ürügerelen bich in das Jahr 1026 fortßeſezt und die Mrodinzlal⸗ 
Genoſſenſchaſtabant um insgeſamt 88 000 Mart gefchädigt. Das 
Gxr. fenge verurteilte Klleſch zu einer Geflüngnis⸗ ſtraſe von zwei Jahren. 

  

VBler Geſchmiſter verbraunt. 
Sier Geſchwilter, zwei Mäbchen nuub zwei Kuaben, im 

Aller non ( Pis 16 Vabren, fielen Donnerölaa beim Branbe 
Les Häuschens eines Bergarbeiters in der Nähe von 
Llanells in Eualaund den Klammen zum Oyfer. 

Mach rim fanaberen Hers Stanisamalt 
Ermittlunasverfahren In Berlin. 

uu dem Exailtttungsverfahren gegen elnen Veamten der 
Liis r e Berlin, er art die „Woſf.“ noch eine 
Relbe, von Urat ellen: gt bandelt ſich um einen Staats⸗ bas Slaltümi, lint. Eine Haupfuchung bei ibm vat, wie 
daß Biatt mittellt, belakendeß Materlal zulage oeſhördert. 

lint iſt zur Vernehmung gelaben worden, Den erſten 
50— u der Unterſüchung gecgen Ihn gab die Unzeige der Befiterin eine⸗ CSubgehtes. lint hatte mit ihr einen 

Durchſl abgeſchloffen, Slraß⸗ er ſich veryfllchtete, lör bel der Darchtüsrung einkger Tiraſperfabren gegen Hönvrar be⸗ 
bi0110 du ſein. ünts Bertragspartuerin trat aber nach⸗ 
räalich von dem Vertroge hurück und erſtattete Strafanzeige aegen den Staatsanwaltſchaftsrat. 

Ä e; Autüungläc bel Hof. 
Ein Toter, ein Schwerverlehler. 

MAuf der Staatsſtraße Hof,Schletz ereignete ſich Mittwoch nachmittag ein ſchweres Autounallilc. W Perfonenauto 
des Dr. Bachmann,Hof ſuhr gegen einen Ehauſfeebaum. Der Kühler bes Wagens wurde zertrümmert und das Steuerrad bochgeriſfen, lo daß die Jenkerin des Autos, Frau Dr. Bach⸗ mann lofort getötet wurde, Der zweite Infaßſe des Wagens, ber Vertreter bes augenblicklich in Urtaub beſindlichen Dr. Bachmann erllitt ſchwere Berletungen. 

    

  

Schwerer Unglüc durch Gasvergiftung. 
Malchinenmeiſter Oawald Schmidt einer ‚firma in der Prinz-Louis⸗KFerbinanb⸗Straße in Berlln verünglückte 
Donnerstaa abend tbölich, da gohlenorndgas, bas ſich im ſchornſtein angeſammelt hatte, in den Reſſelraum aus⸗ 
ſtrömte. Ein Beizer und ein Arbelter erlitten ebenfalls 

Der 48jähriae 

  

  

Gapvergifiungen, kounten aber, nochdem lle von de ‚ webhr mit Sanerſtoffatparaten bedandelt worden wafh in lore Wodnungen entlaffen warden, 

Ein Derf burth eine Vawüue verſchütet. 
Uncewiſich Scifel der Miünmehnet. 

. üee 
komnmen vom Bertehr abgefchuſt 
wolner iſt nubekaunt. 

Sanbung Uhets uuf ber Zusſpiche. 
Der Kunſtflieaer übet bat am Donnerstaamitiag vom 

Elbſee aus, der noch eine 90 aw ſtarte Eisbecke aufweiſt, mit 
einem 20 P.. igeſlort Er iß glelt einen Elug auf 
die Zugſpibe ausgeführt, Er in glalt auf dem Pialt ge⸗ londet und mit einem Paſfagter dann neuerdings aufae⸗ 
ſtiegen wieber zum Elbſee inabgeflogen und auf dem See 
nach einigen Loppinas gelandet. UÜdet bezeichnet die Lan⸗ 
vun üWlichtelt auf dem Zuaſpitenplaß als außerordentlich 
glinſtia. 

* 
Der bekanute Kunſtſportilieger Naebrxling iſt Donnerstag 

nachmittaß kurz nach 5 uhr auf dem Flugplaß Darmſtadt 
töotich abgeſtürzt. Jaet Gnſt führte über dem Flugplaß 
elnen Kunſtſlug aus, als vplbyplich die beiden Flllgel der 

ſchine züſammenknickten. Er ſtürzte aus beirächtlicher 
Oöhße, ab und war ſofprt kot. Das Ginggeua wurde voll⸗ 
ſtnädig sertrümmert. 

    

Kumeot bleibt len Haft. 
Gertaguna bes Haſtoriilſfungptermins. 

Der Daftprtlfunastermin am Donnerstan in Gachen des 
verbafteten Bankbirektors Max Kunert in Beriſn feitigte 
für Qunert ein ſo wenig günſtiges Ergebnis, daß er felbſt 
um Vertagung bat. te der mit der Nachvrülfuna ber 
Aunertſchen ſrinanzgeſchüfte beauſtragte Sonderdezernent, 
Staatsanwaltfcbaftdrat Dr. Berliner, im Haſtprüfungs⸗ 
termin Munert enkgegenhielt, lind, neuerdings weltere Be⸗ 
trugsfücle in der Richtung der fälſchlichen Anmeldung von 
Anielhe⸗NReubelitz als Altbefls zur Anzeiae gelangt, Kunert 
lehnte es ab, dem Erſuchen des Staatkanwalts, ſich zu den 
neuen Betruasfällen zu äußern, uachzukommen, da er augen⸗ 
blichlich nicht dazu imſtande fei. Der Ermitttungsrichter aab 
dem Vertagungbantrage Kuneris ſtalt und wird rp, auf 
Autrag einen neuen Urnſfungstermin auberaumen: Hank⸗ 
direktor Kunert bleibt daßer vorläufin welter in Muter⸗ 
ſuchunashaft. 

Lodesyrtell genen einen Sürſotgezügüng. 
Wieber ein Oyſer. 

Das Anhaltlſche Wewren Her in Deſlau verurteilte am 
Donnerstag, 25, Februar, ben 24 Jahre alten Fürſorge⸗ 
Seilaae Hatte Alsleben qus machlen Iaumn Tobe Der An⸗ 
gekloatr hatte kürz vor Weihnachten die Witwe Strothmann 
Iin, Weblltz in ihrem Laden überfallen und mit einem Beil 
erſchlagen, um ſie zu berauben. 

  

  

„Drei Tote bei einem ene u er . Ste dlie Blütter 
mielden, iſt in einer Erbarnbe ſu der Nähe der St.,Vauls⸗ 
Bafillta in Rom ein Stollen öbiſch wert Zwei Arbeiter 
wurden geibtet, ein Urbelter tödlich verletzt. 

len. Das ſckfal der Ein⸗ 

  

Bearbeltel Teuii- EIWelte unz, liu. Boscadef-Vieahe Hii DeelHbAuS, SWa 
Antsabe Nr. 10. 

Rud. Bachnet, Krdmannsdor/ 
„Dresdner Volksreltung', Februar 1920, Nr. 200 
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Matt in 2 Züpen. 

Löſung zur Aufgabe Nr. 17. (2übel.) 
1. DI—-f? Aroht 2. Hl7—h3 

E 2. 81—4 
Lboxft! A. LX-di 

Eine einfachd Darstellung der Schachhroxokalion, Vor allem gefüilt die Lihienräumung nach 5 und. in der 
anderen varinzto der Feldverbau aut e5. Viit Wenig Material 
vehhn daruestellt. 

e 

  

x jů ů; 
150 10, Kelad, Lanchubt; rund Htsfetß Wuaſtü, „Hadbardb- Daflefa⸗ 

Rtetsmelſterſchaft Danzig 102B. 
GMJ, Weglnn, bes müchllen Wicnats veranitaltzt her Krets Danzſa lun. 990 Atu, Sſ Ees, uih dle, Beieins, 0 rſcigſt Pangle, U , , „Balinlg. 00 2 , i. Soopotz-Ne. Kyeer 692%0• 11. 14. ‚ W viöta⸗, MAu. 052 2, ü E.Wooldderl. ogütag. iiente. Wit. Le. K.,e Ghnüda, I. Moril: L. HobboiKaflbprl, V. aſlila-Wuuhihr.V 
,e, 

, K te Abornwed, Uin 14 Uiör ſtait. 
ů öů Alle Schachnachelchten unb Laugſihr. Wsbah nEn Walter PGlaumann 

—— 

Das Schuldlonto des Poſträubers Hein, Wie aus Koburg 
gemeldet wird, hat der Mialn uber Hein bei ſeiner Vernehmung 
außer, den betannten Vluttaten lusgeſamt noch Einbriſche 
elngeſtanden. 

Vergiſtungen nach dem Genuß verdorbenen gaſes, Nach 
dem Genutz pon verdorbenem Käſe find in Dellach im Galltal 
von p Perſonen 22 unter Vergiftungserſcheinungen er⸗ 
krankt. Eln zwelfähriger Knabe iſt bereits geſtorben. 
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Verſchwörer in Tragödie und Parodle. 
Uraufführung von Kurt Weills a hufſa: „Per Zat läßt ſich 

yhotographleren.“ 

Kurt Weil, den Verlinern von „Royal Paloce“ belannt, lellte ſich den Leipzigern im „Neuen ter“ mit ſhher neuen buffa: „Der Jar läßt ſich photographieren“ vor. Wie zu ner Oper „Der Protogoniſt“, ſo haf auch zu dielem Werke Georg Kaiſer das 0 Shanleun Einen Sketſch, Kloden mit Witz, Eren ſaſen. Ka und GSpannungen. Der Bar will ſich pyoty⸗ 8 n laſſen, da er viel von der Liebensw. rbigkeit der Vhoto⸗ 
uen K1 K Die Xnarchiſten wollen den Zaren ermorden, ie 

in in, ihrem Atelier, zwin, ſie und ihr Perional, mit ſſnen be. Licher hu icſhen nid beuen in ben Gßeß rophen ar parut eine kleine — Kanone ein. Zwar weiß dle Polizei von 
dem Plan, aber da ſie beochtlich untalentbert iſt, ſo lönnte der Zar nun joſſen merden, bächte er nicht an Photographte und — Liebe. er alſo lieben und felbſt photographieren will, die Ver⸗ (chwörer ether erſchleßen und ermorden, nicht ermorbet werden, ſo ergeben ſich die aroteskſten Situgtionen. Bis zum Schluſſe dle 1—— von HeVa Unterſtützt, doch Ernſt macht und die Ver⸗ 

wöver über die Dächer entfliehen. In dleſem Augenblic ſetzt ſich 

Paſe,le Ee. Eterne ürd vßererßer hen Herp,wyůle, , un wophiert den Baren ‚ der n f Schäferſtündchen — er welß nicht wie — glücklich ent⸗ 
ronnen iſt. 

Weill, der alltägliche Menſchen in wem auch nicht alltäglichen Situationen vorz hben Melümn „ — Ws mit ahehen. 
mann Eicas Aim heutihen Mitteln ſich ausdrücken zu laffen und — Hhall zum —. Jagt. Wenngleſch er darüber bie geſchlol⸗ Nummer, die Arie etwa, k⸗ e perſchmäht. Er 1U erner auf ein ganz eigenartiges Mittel verfallen, die Spannung zu ſteigern. In dem nblick, da die S„' 0 die Peripette erreicht. ſchaltet er das; aus und das — Grammophon ein, das nun zu 
den Geſängen der beiden Gegenſpleler den Tango c,aß: an⸗ ſtimmt. Ein varodiſtich Moment ganz befonderer Art, das Weill auch textlich dem muſiketiſchen Wiß eingefügt hat, iſt ein Männer⸗ chor, der nach Art des Chores anttken Trogöbie, aber mit 

aäee. Die uuntge Gechicne iindtvin aiben Ruteten Mihute⸗ gleitet. e, kling einen grotesken r· 
marſch aus, der die Apotheote des Zaren, Ler unler dem Prä⸗ 
fensteren der Truppen ſchiießlich doch photographiert wird, be⸗ 
leitet. Unter Buccherg meiſeriſher muſtallcher Leitung und 
eſ Wünn ui, buunter Regie ob, und Wei * Eime 

tbigen Oper roß., u Ut 
delfer müßten oftmals danken. 0 v We 

Aeempenem, jenſah zu dieſem varodiſtiſchen Ver jchwörer⸗ 
pied ᷣte man bO n ectni von der E Woebuhne 

da m nicht E ſind. Aljo überfallen ſie⸗Ole Photo⸗ 

  

verdrängten Niceolo Splnelll Verſchwörertrugödie „A hasso porto“ 
(am uiileren Halen) geſetzt und dieſes GWle Wyer tich 
Wert in die glſthendſten Farben Wän Auch leſe Oper trug 
hnben der gleichen Leitung und Regie einen Wüärmüichen Eigorß 

von. .L. 
  

Becliner Theuter. 
„Flucht“ von Galsworthy. 

Der Hauptbebarf ber Berliner Theater an Stllcken mit 
moderner Problemſtellung und beutigem Atem wirb augen⸗ 
blicklich von den angellächliſchen Ländern aedeckt. Das ailt 
in erſter Linic auch füür das leichte, anſpruchsloſe, das gute 
Unterhaltungsſtück. 

Die Barnowſky⸗Bühnen ſtellen nach dem Drama, „Zuſtl“ 
letzt einen neuen, komöblenbaſteren Galsworthh vor: 
„Ilucht“. Ein an ſich traglſcher Stoff iſt mit leichter, aber 
treflficherer Fand zu einer, friſchen, unterhaltſamen, Satire 
gauf die Voltzei und den Spleßbürger verarbeitet. Elner er⸗ 
ſchlägt bů. einer Ausetnanderſetzung elnen Zivilpoliziſten, 
fließt ins Zuchthaus, flüchtet und ſett ſich auf ſeiner Gluch 
mit ben verſchiedenſten Vertretern der Speztes Menſch und 
Bürger auseinander., Am meiſten Gnade und Hiliſe läßt 
Galsworthy den Sträflina bet Frauen und Inteſlektuellen 
ſinden, als den ſauatlſchſten und engherzisſten Ordnungstyy 
zeichnet er ben Kleinbürger und Vauern, Zum Schluß läßt 
er den Sträfling in einer Kirche Unterſchlupf juchen und ſich 
mit dem Pfarrer über wirkliches und über Kirchenchriſten⸗ 
tum auseinanderſetzen, wobel der Pfarrer vor die Atter⸗ 
native geſtellt wirb, zu lügen und⸗damit den Flüchtling zu 
retten ober die Wahrheit zu ſagen und baburch Chriſtus du 
verleugneun. Galsworthy bewabrt den Pfarrer vor der Ent⸗ 
ſcheldung, indem er den Guüichtling im eittſcheidenden Augen⸗ 
blick aus dem⸗Verſteck treten läßt. 

Dteſe Geſchichte benutzt Galsworthn, um mit Sbawe 
Aronie einige Exemplare ber menſchlichen Gattung, ins⸗ 
beſondere des blederen Ordnunasblirgers, zu darikieren, die 
enaltiche Voltzet und Poltdel, Berichterſtattung — die ſich in 
den Zwiſchenakten durch Rabloſprliche äußert — zu veruiken 
und mit ein bißchen frilchem Spaß, der nicht türmiſch kiüßn⸗ 

   

ober auf ber deutſchen Bübne ſoviel wie nichteriſtenf i gu/ 
zu unterhalten, Von Varnowſty lelbſt luſtig und leicht in⸗ 
ſzeniert, von Ernſt Deutſch lals Sträflinal. Curt Bols, 
Gamilla Spira, Julins Falkenſtein und Margarete Schlege! 
ausgezeichnet interpretiert, bolte ſich die Komödle einen 
ſtarken Erfolg. Heinz Eisgruber.   

Junge Dichter. 
Die deutſchen Verleger wetteifern gegeuwärtig in lite⸗ 

nariſcher Säuglingspflege. Je kalendermäßig iünger ein 
Autor iſt, um ſo lleber wird er gedruckt. Die wirklichen, 
ausgeretiften Talente dagegen vermögen heute kaum eine 
Gelegenheit zur Veröffentlichung threr Werte zu finden. 
Mit dieſen Worlen charatteriſlerte Alfred Döblin auf einer 
in Berlin vexanſtalteten Morgenſeier des Vexbandes 
deutſcher Erzähler trefſend und erſchöpſend die augenblickliche 
Sittiation unſerer literartſchen Jugend. Dle bei dieſer Ver⸗ 
anſtaltung vorgetragenen Proben der Erzäblungskunſt breter 
lunger Autoren boten eher eine Beſtättaung als elne Wiber⸗ 
legung dieſer Feſtſtellung. 

Von Hans Meiſel bekam man einen Abſchnitt aus ſeinem 
Roman Torſenſoh- zu hören, für den der Lale- Abn einen 
Tell der vorjährigen Kleiſt⸗Preiſes erhalten hat. Abgeſehen 
von ein paar ſcharſ geſehenen und wledergegebenen Blldern, 
empfing mau bavon den Eindruck einer brutalen und keines⸗ 
wegs neuartigen Elfekthaſcheret und einer Häuſung von 
Geſchmackloſigkeilten und Trivialttäten. Zudem wirkt die 
Schilderung im ganzen reichlich langweilig. Anſchaulſcher 
Unb ſprachlich lulttvierter war dagegen ein von dramattſcher 
Wucht erfülltes Kapltel aus einem Roman von Otto 
Gmelin. Aber was geht uns heute noch die Geſchichte eines 
mittelalterlichen aſiatiſchen Eroberers an? Hier zeiat ſich 
die literariſche Bläſſe unſerer jungen Autoren, ihre Ver⸗ 
legenheit in der Stoßfwahl, weil ihnen das Erkebnis ſehlt, 
das zur künſtleriſchen Geſtaltung brängt. ů 

Sehr ernſt zu nehmen iſt jedoch Georg von der Vring, 
In ſehten vor turzem bei F, M, Spaeth in Berlin erſchie⸗ 
nenen Buche „Soldat Euhren“ gibt er uns eine ganz ſchlichte, 
hſachliche, ungemein echte, von Erlebnis und Milleiden über⸗ 
volle Schilberung des Schickſals bes namenloſen Musketiers 
im Welttriege, das Epos des „unbekannten Soldaten 
ſchlechthin. Ob ſreilich dieſer Dichter auch aubere künſt⸗ 
leriſche Vetſtungen mit gleicher Meiſterſchaft volbringen 
wirb, läßt ſich einſtweilen nur mit guter Zuverſicht erboſfen. 
Die von ſhm ſelbſt vorgetragenen, nichts als glatten Gedichte 
boten noch keine Gewißheit barüber. Bz⸗ 

  

Arnelb Winternit geſtorben. Kayellmeiſter Arnold 
Izluternitz iſt im 59. Lebensfabre in Hamburg geſtorben. 
Winternis, ein gebürtiger Heſterreicher, war lange Jahre 
am Hamburger Stadttheater als Kapellmeiſter tätig. Als 
Lomponiſt lit er bekaunt geworden burch ſeine komiſchen 
Overn „Meiſter Grobian“ und „Der Brautſchatz“, ſowie durch 
das Melodrama „Die Nachtiaall“.
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Preltag. den 9, Mürr, 3 Uhr nbends 

MuntDernick 
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die lebensgetroue „Aufuste“ 
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Ausſtellang „Die Fatbe im Stabtbild“ 
ü Me 25/23, 24. Jebryer bie 
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Delikate Leberwurſt 

Wiener und Bockwurſt 
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2 das Vollsstüche „Ehiliche Arbelt“, aufferdem 
2 Undarlschas Bamen- Laur- und Gennntz- 

E Kiehes 2 OQuarteit, humorlat., Vortrige, 2 Kunst⸗ 
relgen und ein Radbaſleplei, Lomboia. 
Poſonlee, Fentball u.v, Uoberraschungen 

Eintriſtt: Gänte . 25 G, Mitglleder 0O,75 C. 
Kussenhfinung 7½ Uhr. 

Alle Kameraden, Lreunde und Chnner de- 
Vereinsind herzlich elngeloden. Der Vorstund. 
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LICHTSPIELE 
Uraufführung 

zweier Grohfilmel 

Schuldig 
nach dem gleichnami G Sm von 

Richard 
Rezie: Joh. Meye, 

Suzy Vernon 
Jenny Hasselgulst, Sernhard 
Goectzhe., H. A. v. Schiettow, 

WIIIY Fritsch u. v. a. 

Ein PARAMOUNT-FILMI mit dem 
weltbekannten Komiker 

Douglas Mac Lean 
Von New Vork Zzum 

dunkelsten Afrika 
1000 Lachsaven pro Kilomeierl 

Dle neueste Ufa-Woche 
Wochentags 4 Uhr, jetate Vorführ. 8.15 
Sonntags 3 Uhr, letzie Vorlührung 8;.30 

Sonntag, 11.30, letzte Jufendvorstellung 

Der 1— 

      

    

          

   
    

man kommt mit Sauerſtoffgebläe — 
vergebens! Da erzühlt man heiter 
nen „Jacob“⸗Wih—Gottlieb lebt 

weiter! 

  

     

    

   

   
     

   

  

„Der Wahre Jucob“, das wellbekannte Wilzblan. 
In Dauerstellung suche id ganz erstklassigen Suche Beſchü Hüſtigu 10 hoelet kretz arhöhten Umfanger nur 40 F. 

und Süro, uil Bestelte noch beuts beim Zaltegiboten oder ln AKkzidenzsetzer PPHDH 
Ich biite um Bewerbung nur solcher Hetren, 
dle den hochsten Anforderungen gerecht werden ＋. Lehren vutl 

. E ‚ f Lai — onnen. W. F. BUüRaU, Lanugasge 30 % UA Kran kehren beunertH em Dachmami 
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0. il . 48ö8 a. Nacblolger 
Für meinen Fabrikbetrieb, Großdtuekerei und —— Paul Hons nur Breitg. 5 irtet. Craben 5ʃ1. 
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Bewerberinnen müssen 16 Jahre alt sein nd wollen 
sich wortens zwischen 8 und 9 Uhr mit selbst- 
gescbrjebepem Lebenslauf u. letzten Schbulrevvnissen Mtas “ 3 

i1 Ang. unt. Iden b. melden bei F. U. Burnu. Hopfenge seff 5 Se 5 an 'die Erveb. Iu bermieten Damen. „ 250 
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kurz und langes Haar, 
dauernd geſucht. 

Damen-Priſter⸗Salen 
Mattenbuden 32. 

   
   
   

    
      

  
 



  
  

Modeenes Acbeitervecht. 
D E—— der Mrbeiterräte. 

nkei in ſelnen erſten 
wirtfdaftsSpelliit 120 

0 en der räte eln 
er lin ſeinen letten lt Ein anſcheulichen uud 

'ox⸗ 

von den fogzialpokitiſchen Funktionen der Be⸗ 
krieberste, dem wichtiaten Teil iürer Kuſaade. Die Be⸗ 
tetebedixtatur des Unternehmers, der fröber felbüberrlich 
das Betriebsrecht, die Arbeſtsorbnung ſeſtfebte, iſt keßt ge⸗ 
brochen. Nur durch Diitwirkung der Betriebsräte kann elne 
altige Arbeltsorbarna Wleten ſen werden. Dar Wepden 
Ees konſtitutionellen 2iſt ein nicht zu unterſchätzen⸗ 

der morallſcher Erſolg der Arbeiterſchaft, Denn die 
Arbeitsorduung regelt nicht nur Bealnn und Ende ger Ar⸗ 
beltoßeit, und der Pauſen, ſondern geacbenenſand auch 
Akkorbarbeit,. Straſen uſw. Seutere können in ledem 

Afall nur verhänat werden, wenn der Beirtebörat 
bamlt einverſtanden iſt, was zu einem aanz auberordent⸗ 
lichen Rückaang der Straſen geführt babe. 

Soehun vor willenrilcher Gutlafluna. 
Betriebsräte baben mweiter das Recht, die Vilansz des 

Pelcheftes 3 Unterne und ſich aber den, eren. Wel ber Gn u 
Stanb bes Unternehmens zu infermieren. Bei ber Gin⸗ 
ſtellung von Arbeitern hat der Betriebsrat in der Rraxjs 
kafr itbeſtimmungsrecht, wohl aber bei der Ent⸗ 
laffung von Ardeilnehmern. Bisher konnten Arbelter 
unh Kngeſtellte unter Einßaltun der Kündiaungsfriſt ſeder⸗ 
zeit entlaſfen werben. Waren die rechtlichen Formalitäten 
ertünt, Lies ſies an ber Eutlaſſung nicht ritteln, Ein neuer 
Sebanke tes Arbeithrechtes ſſt nun, baft der Betriebsrat 
Einfyruch erheben kann geßen Entlaffungen, die rechtlich 
10 A%fi, aber folal nt Etal vexantworten 

‚ rte Der Bearliff „undiniae t ſich hierbel ſebr 
egaens relch fürn die Arbeilerſchaſt auicebbirft aerhen 

ternehmex und Vetriebsrat über die Kei 
UEntlaffung ſich Zicht einia, Rehßt Klage belm Urbeitsgericht 
0 baß auf Wlebereinſtellung erkennen kann, Weigert 

er Unternehmer dennoch, iſt er zur Zahluna einer 
tücchab(anna an den Entlaffenen veryflichtet, die del V a 2 Haffenen veryflichtet, die 

ſurlldnahme 

einer aungsbauer von 6 Faßren die Güße eines 
alben Jabresarbeitsverdienſtes erreicht, Die 
nübirefte MUusmürkung bleſer Heſtimmuna iſt ein ſtarker 

vor willkürlichen —f felte we ‚ 
üm großen un baanzen — ſo ſtellte Gen. Dr. Kraenkel 
— dut ſich das Handet Unlernchmertum mit bem Be⸗ 

jebsrätegeſetz abgefunben und daran gewöhnt. Ja, dſe 
Unternehmer baben ſogar verſucht, eb auszunnben, um die 
Gewerkſchaften ſchachmatt zu fetzen; allerdinas phne Erſols, 
denn die Betriebsräte und Gewerkſchaften find darauf ange⸗ 
wleſen, Kcebe in Hanb zu arbetten. Das moderne Arbeits⸗ 
recht gebt eben von dem Gebanken aub, baß der organiſterte 

elter der Regelfall iſt, Grundgebanke bes Betriebsräte⸗ 
—— iſt,, daß der Arbellnehmer nicht mehr willenloſes 

1 n 0 des Unternehmers iſt, fonbern Mitbeſtimmungs⸗ 
recht an ber Peſtaltung der Ardeltsbebingungen hat. 

Dabß Krbeitygerichtsaeletz 
ilt die notwendige Ergänzung des Vetriebsrätegeſetzes, denn 
das Arbeit, ericht iſ die eulſcheibende Inſtand, wenn Unter⸗ 
nehmer unb Betrleberat nicht etnig-werden. Das uiſch⸗ 
uub Nebeneinanter der Arbettßgerichtsbarkeit in HSbart „ 
land mußte burch eine einbeitliche Arbeitsgerichtsbarkeit 
erbeit werden. In allen Inſtanzen: Arbeitsgericht, Landes⸗ 
arbeitsgericht, Reichsarbeitsgericht, find Beifitzer der 
Arbeiter und unternehmer vertreten und wirken als glelch⸗ 
berechtigtte Richter mit. Handesarbeitsgericht iſt Berufungs⸗ 
kuſtanz, Reichbarbeitsgericht dient als Reviſtionsinſtanz, um 
elute vinbeitliche Recht ree zu erxeichen, die bisher vtel 
„ wünſchen Ubria lieh, Alle Streitigtelten aus dem Ar⸗ 
eitsverhältuts werben in Deutſchland nunmehr vor 

dem Arbeitsgericht ausgetragen, wäbrend die Schal⸗ 
lung neuer Bereinbarungen vor dem Schlich⸗ 
ungBausſchuß erfolgt. 
Gen. Dr. Graenkel 10 6 ſeine intereſfanten und an⸗ 

vegenden Vorträge mit dem Wunſch, daß es der Danziger 
Arbeiterſchaft gelänge, daß beutſche Arbeitsrecht im Freiſtaat 
einduführen, bamit auch in dieſer Hinſicht eine Re e Pie 
beit mit dem deutſchen Mutterlande geſchaffen werde. De 
Heiſal. 2 Zuhbrer bankten dem Redner durch herzlichen 

eifall, Das Bebauern darüber, daß durch die 60 vliche 
Berpflichtung des Redners nach Dresden der Schlußvortrag 
unterblelben muß, war allgemein. 

  

Nachtnorſtelluna im Stabetheater. Wie im vergangenen 
Lam findet am 5, März, nachts 11 Uhr, eine Nachtvorſtel⸗ 

a im Stabktbeater ſtatt. Die Aufführung wird von den 
Mitgliebern bes Stabttbeaters zuaunſten der Unterſtützunzs⸗ 
kaſſen ihrer Organiſation, der Genoſfenſchaft deulſcher Büh⸗   

»Kximtnalpoltizei iſt gedenwe 

neuem Vroaramm wiebertort. In ber K. 
ber a alle Mitalleber des Cdil 55 eügallal, Iu . E r. 
Beranftaltun Lie Gefi auch Gi ä, ülr bel aus- 
verkauftem Hauſe vor ſich aeden wird, 
vormittasa an der Slobiſtealerlaſfe. 

Weter einer Laterne 3 Nonate irs Gefiutuls. 
Der Uuſiun des Rückfalvaraaragben. 

Wenn einem Muhrmann apßends von ſelnem unbewachten 
ubrwerk bie Väterne und das Baumzeua ceftoblen wer⸗ 
en, ſo ift bas aewib eine unangenebme Sache, Iſt der 

Dieb noch nſcht oder erſt einmaf wegen Diebſtabls vor⸗ 
behraft. ſo wird er mit einer Helbſtrafe dappnkommen. Und 
der Beſtoblene wird mit der Straſe befriebigt fein. Iſt ber 
Dieb aber ZJweimal porbeſtrafi, jo muß — nach den beutigen 
Geletzen, ſo uuglaublich das auch ktingen mag — er mit 
Suchſbaus beſtraft werden. Wenn ihm mildernde Umftändé 
856 ſebllligt werden, ſo beträat die Mindeſtſtrafe 3 Monate 

WI 

ahr wieber Hel aus⸗ 
ailnnt am Montaa⸗ 

  

änanis. Wäbrend im erſten Falle Strafausſetung ge⸗ 
iche werden kann, iſt dies im ledteren Falle fiir pen 

Richter ausgeſchloſſen. Der in ſeinem Eigentumsrecht Ver⸗ 
lehle wird es nicht verſtehen, wenn der an ibm verllbie 
Diebſtahl um ſo viel härter benraft werben ſol, wenn der 
Dleb vorter zwelmal beſtraft i. frür dieſe Wiederaut⸗ 
machung hat weber der, Beſtocblene noch der Dieb Ver⸗ 
tändnis, Ein erſter WitteVoße kaun, moraliſch viel verwerf⸗ 
licher ſein als der dritte ober vlelſache eines ruckfälligen 
Dlebes, bei dem Not vorlient oder die fülttichen Hemmungen 
lehr ſchwach ſinb. 

Solch ein ehenbetnes wurde wiederum vor dem 
Einzelrſchter verhandelt. Der Händiex Guftav ſß. in 18. f 
kam abends mit ſeinem ſruhrwerk nach Danzla getahren, ſah 
vor einem Gathauſe ein Fubrwert ſteßen und nahm von 
tüm die Laterne und ein Zaumzeug. Er war angeirunken 
und iſt zweimal verbeſtraft, Er war geſtändia, und bat nur 
um eine milde Straſe, insbeſonders eine Geldſtrafe. Der 
Richter erwiderte ihm, baß bas Geſeb eine Gelbſtrafe nicht 
Mü e und ſelbſt bei Zubintauns mildernder Umſtände öſe 

inbeſtſtraſfe 8 Monatée Gefänanis betrane. Auf dleſe 
mildeſte Strafe von 8 Monaten Geſfänanis wegen Rückfall⸗ 
diebſtahls wurde denn auch erkannt⸗. 

  

Eiubruch in ber Hitergafſe. 
Vler benean e Elubrecher ſtatteten geſtern Beßßa ſihen 

11 Ubr bem an ber Marktballe, Slltergaſſe 66, befindlichen 
Konfel-lonshaus Hecker einen Beſuch ab. Stie oingen 
dabet aber ziemlich ungeſchickt zu Werte. Der laute Knall 
der durch daß Einſchlagen der Schauſenſterſchelbe erzeugl 
wurbe, alarmterte elnen in der Nähe wobnenben Fellhänd⸗ 
ler, deſſen ſchnelles Eingrelſen bie Käter verſcheuchte. Trotz 
der den Einbrechern zur Verfügung ſtehenden Zeit, gelang 
es ihnen doch, etwa 11—12 Stilcke Cerrenkonfektton im Werte 
von etwa 400—500 Gulben Monmen. zu rafſen und damit 
burch bie Büttelgaſſe zu entkoinmen. 

Die ſofort aufgenommene Verfolgung blieb inſolge der 
Dunttabel bie im ben, bortigen Gaſſen berrſcht, erſolalos. 
Daß Ergebnis war lebiglich eine e. Der Gin Hofe, die 
elner der Flüchtlinge verloren batte. Der Einbruch muß 
von langer Hand vorbereitet ſein, denn die Tater hatten nur 
die beſten Stücke des nwiiign für wert erachtet. Die 

rtis mit den Ermittlüngen be⸗ 
ſchüftiat. 

  

Elniſche Jubilkumsfeier im Radlo. 
Anläßlich des 1M0lährigen Etaattiublläums der eſtnlſchen 

Republik finbet am Freitag, dem 24. Februar, nachmittags 
von 5 bis 566 Uhr eine eſiniſche Veranſtallung mit ſolgen⸗ 
dem Programm ſtatt, 1. Schallplaktenkonzert mit eſtniſchen 
Liedern, geſungen von Benno Hanſen (Staatsopernſänger in 
Reval) Tallinn. 2, Celloſoli leſtniſche vrirag Leß eitn e⸗ 
Kronft von Stubioſns Udu Lopman. 5. Vyrtrag, 1 u55 en 
onſuls in Danzig, Herrn v. Kukomſkl, über Eſtlands Ver⸗ 

be on Le, iiſig Les Weldher Siesiſeirs ungen von ben e 
ri. Grete Hanſen und Dr. Vorenzt, am Kavier Vrl. Betiy 
ohn⸗Rathſtein. 

Brogrommm am Gonnabenb. „ ‚ 
16: Mättellunk lüp Kinber: Pr, Lap. 18,80—-13: Te ů15· 

110 85 le; Kuvse: eneſn lr5 ů 90 i 1 K 904. ötch, 

i 
. Meſter 
i, 

100 he Menanh. — 

    

Budbhismus und Chriſtentun. 
Dr. Gurl Wotff ſpricht nber ihre Gegenſahlichtelt. 

Der Ausſchuß ſur wolxgunttchaltung veranhlallete lern 
abend im Cauldewaus einen Dornahocbend“ Df. Wui 
Wolfſ, der Mbeutrſel⸗ Reſerent,, den man am Abend vorder 
in der Süßoisems in er int Kunſtverein ſennen lernte, ſprach 
Uder „Bubdhiamus und Ehriſtenium“, Wus der Fülle elnes 
gewaliigen Materſols und der Fäle eines reichhaltigen, wobl⸗ 
bſtßee as unerscptpl⸗ E 0 Plaub. be eigenih meh⸗ 

emia. Er plauderte eigen mehr 
1 io wurden Keint Kucf brungen um ſo eindrinalicher und 
feſlelnber. 

Aus dem frragenkomplex, der ſich bei der Behandlung Wi. 
Themas ergebe, miiffe man zwel Frahen von beſonderer Wich⸗ 
tlatelt wäetehn En⸗ at der Büddhlämue das Chriſtentum 
obex lßt? rt Das Chriſtentum den Vuddhlemus, irgendwie 
betinflußt? Unv: Veſtebt Miuumen dem Gelſt dieſer, belden 
Strömufgen elne Ueberelnſtimmung? Rein —. ſo erilätte der 
Relerent, weder raumlich noch ſich ich tdönnie man das mit 
ürgendwel exalt wiſſenſchaſtlichen Veweiſen beiegen, Zeil⸗ 
lich nicht, denn der Buddhismus ſel ein haibes Aub“ end 
kriiber entſtanden als das Ehriſtenlum Und räumiſch auch 
nicht. Es ſehle jedes literarlſche ben höre, (Vu den 
Gvangelien des Thriſtentum und den Lehren des Vuddhia⸗ 
mus. Es beſländen zwar kleine leberelnftimmungen in. den 
uücht denibor⸗ Ausſchmückungen, aber eine Abhängigteit ſei 
nicht denkbar, geſchweige denn bewelsbar, 

Einen größeren Gegenſaß als Chriſtentum und Buddhis⸗ 
mus könne man ſich gar nicht vorſtellen. Auch in dem Ethos, 
der, Leil nter von der, Vlebe, dem Leld uſw. Kchled dinr him⸗ 
melwelt Unterſchiede. Ganz traß ſei der Unterſchled durch dle 
den Strömungen, den Nanien gebenden Merſönlſchteſlen: 
Buddho und Ehriſtus, Buddho lehrt vie rlöſung, bleibt dabei 
abſolut Menſch und könnte als Perſon aus vem Vuddhlsmus 
geſtrichen werden, ohne er irgendwie dadurch beelnträchtigt 
wiirde, Chriſtus dagegen Iſt immer Zentrum, Auf dein LVeben 
Chriſtt baſtert vas ganze Ehriſtentum, F. O. 

  

Jolſche Einbaffterer am Werke. 
Vom Verband ſfür Freidenkerlum und Feuerbeſlallung 

werden wir um lPauen Neröffentilchung gebeten: 
Iuse den lebten Tagen hat wlederum ein Mann verlucht, 

ble Mitolleder unſéeres Verbandes um Geldbeiräge 3u 
rellen., Er kreibt ſein Unweſen in der Altſtadt (Froße 
aſſe uſw.), wo er unfere Mitglleder befucht und Beſträge 

ein)ukaffleren verſucht, Wir bitten unſere Mitglieder, keiner 
unbekannten Perſon Beſträge zu verabfolgen, ha unſere 
Kaſſterer die aleichen geblleben, ſind. Unter keinen Um⸗ 

perabſolat werben, wenn ulcht tänden dürfen U bas M1 
arken bafür in das Mitolleddöbuch eingeklebt werben, 

  

Verlegung von Senats-Dienſtftellen, Nel ber Senals⸗ 
abteilnng für öffentliche Urbeſten ſind ſolgende Ciſtabech, 
verlegt: Dle ſtaatliche Grundbeſtöverwaltung von Ellfabeth⸗ 
carenegle 2/0 nach ber Kaſerne Hohe Pehem Die Stabt⸗ 
ſaürineref voin Altſicdt. Rathaus nach dem ehbemaligen 
eftungslazarett, Dle ſtaatlſche MabeMawang, von 

0 HüA 2/2 nach bem Altſtäbt, Rathaus, Mittel⸗ 
ebäude. 

Entſcheibongen des Hohen Kommiſſats, Dieſer Tage ſund 
die Ent des Hohen Kommiſfars des Völberbundes in der Shebteeneou, Pen Hahten Prelen ig aus den Jahren 1920 und 1027 in Buchſorm 
beGen, Aa,märeenſn uind Wp, iil Man wurde das 
belm Senat ber Freien Stadt Danzig im Januar 1929. 

Genff⸗Georai Im Wlihelmtheater. Die Operetten.Repue „Wie 
elnſt ini⸗Mal“ wird mur noch einige Tage n. Ant Mitlivoch, 
Den 20. Februar, findet ein, eimaihhen Auliger Abend 2 del, 

m⸗ belannten Melſters des Humörs Senff⸗Georgi im 
theater ſtalt. Der Vorverkauf für Abend 9 bei L. u. 

olff ſchon ab heute eröffnet. 

Neuer Gemeindevor ber An Sleſle des Veſitzers 0 der ſein 
t Emil Thun 1 

Eumeere Uidpon waubü Wö 
Wafferſtandsnachrichten der Stromweichſel 

vom 24. Februar 1029. 

und als ſolcher beſtäthgt worden. 

  

  

geſtern heute geſtern heute 
Thorn ..... .44,65 4,369 DIrſchau ... . 4 422 ,4 
Fordon. . 4,24 · 0 Einlage.... 42,.86 42,82 

Gulm...40% 42 iewenhorſt ..2,0 2,68 
Graudenz.... 4,2 14½% Schönau.....6,68 6,67 
Kurzyebrack. 452 14•40 Aunberhert 10 „ 300 300 
Montauerſpitze 42 4, euhorſterbu ‚ x 
Piechel 10 ů 148 ＋4,69 Rnwochsh. —, —, 

Krakau ... am 25. 2. —1,0 am 22. 2. — 0,74 
Zawichoſt . am 23. 2. ·2,20 am 22. 2. ＋ 2,80 
Warſchau .„ am 23. 2. -6,16 am 22. 2. 3½62 
Plock .... am 23. 2. ,01 am 23. 2. ＋ 3,0 

Eisbericht ber Stromweichfel vom 24. Februar 1928. 
Von, der ehem.. Lande⸗ b0 (Schililno) bis zur Mümdung 

Grundeistreiben in 3 und. Par V½ Strombreile. 
Sümtliche Eisbrechdampfer im Einlager Hafen. 

— 

LVoops: Lir, Dümpichn Vach⸗ 
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ailer Art, spexlell Henen· 
Wischo, wird zauber ne- 
vwAschen u. tudellos geplihiet 

  

  

    

    
       

  

      
    

Aulniionctör ö‚ Vestck- ur2U Piktinnolalt Dertla, opengaſſe 12. SJernlpraber 200 30. ö — öů Puordemunke il ſumie⸗ 80 Q 
Stadtiſche Seeienk f i. Gißerklend, Elnrichtunden 

Tineno, Aangüfäsee M j Bern. Anzeigen V Wr er üſr Kle Loh G, Mentgt ume, Ers E- 
Sonnabend, den 25. Februar, 8—12 Uhr, gelangen cMeis Oſvers ·— e. 220 e. 9 2, ypbes; Imenöbe 10 

vröhßere Mengen 101 Kasfes Bunde . Vybi 5 ü. ontre W2 415 aEf 105 Wäſchg woſchen, ſ 000 „ Speinahnsberse, 
t. unter Nr. an uief ä„l „, anö „ er, Maaffe 21, v. flen- 

Minòdfleiſch 2 Gasbes, Gercbsiulele'der Daue⸗ Vollesümwe, Speidhaue 6 aMeſithrses 20 veieeit atn i, Mern Moang Scilb.



    

     

    

  

     

    

    

     

    

Zweite Woche verlängertl 

Pat und Patachon f 
in Pellkanlen 

Pornor: 

Mary Plckford, 

Die kleine Annemarie 
NMenscsfe LIDOAHHαSHUHAUIU 

LSUADD D 

Dreytus-Aftäre 

Her Hoterpenv if der Jeuleteise 
oder 

V. V 

vom rode zurdcekgehehrti „ 
Fornor: Norma Talmadge in * 

„Dle elnzige Frau“ 
Menseste —— 

an cilo Pat unt Patachon-OGemeinde 
Antreten zum Luchen] 

Palauelachon i Wulnn 
Fornot: Dor amertikanische Carmen-Fiim 

Dolores del Rlo in 

„is Lisbe vom Aocuner stammt“ 
Meneste WDochenscGf¹μ¹⁰¹—u 

    
   

      
    

    

    
    

  

      

    
     

   
   

    

  

       

         
   

       

     

  

  

Laklentsplele: Keufahrwas 

Harry Lloctke in öů 

LDocfEÆEnEEnMAMUDber 
Fornes: Tom Mix in 

Die Lanserposti 

       

    

      

      

   

    

    
   

8VHILLä in 

Plraten der Ostsee 
Forner: Rucdtolph Schlidkraut in- 

DER LANDARZT 
Menenfe LDosfbhbemscfhHμ 

      
   

Elissboth Bergner in 

Donnd Judande 
Vornor: Neinhold Schuünzel in 

NMAulIlo, Cdtsur! 
      

  

Jeder Kault 

Mien. — I 
Spofllaue MHübel-KAoes Uunkergaaae ! 
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